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M) — Das . Kabinett mU jrusalem waren gestern der Mei-i baren Kairos Jerusalem be- 
trug M l*-r i?T " ü|lr n d CD "V“ heule mit den beiden fea^jmmg, dass die. — wenn auch f reduigicn Grund fiir allßHligc' 

t lcao# aivi5i . j 1 '"' Rf.bfnson Fragen der letten Wo- ! nicht ganz eindeutige Er- j Konzessionen, die von der Ge-' 

ftbgtrmn rtt^i ,C1 T" dc an, h3tCfii V)|L Ulf; “ Verlängerung des Sb klärong Aegyptens, cs werde ei- j gcnseiic nicht durch politische' 

T r - ^ "* r,e,L d,r ' ornürte js ^^-Mandae der UN und denr nC r a aromatischen Verlängerung Gegen Konzessionen honoriert ! 

** ST ’ rfi» k hi'h C j nrr ■Ade der Zwischenregeliuigs- des UNEF-Mandats im Sinai . werden, ein angemessen grosse- i 

fctuncvuRira^ „ ” Zj^hundlungen mit Aegypten ; nichi ztstimmen, das" Vertrauen j res amerikanisches Entgeh zu! 
tun ‘rtrllrn bt-hnnpi,-,^ ^»inaudenietBen. i Israels ia die Aufrichtigkeit der verlangen. 

^ M Ali» aof BBd t ( '!- C *'*’ , *ife ii8S TJN-Mandat im Sinai \ ägyptischen Intentionen ernst- ! Minierweile hat Botschafter) SONNTAG, 20. JULI 1975 

**» ***& »Irr Schnru». Dabti - n ^ ,0{| ' e| * Kwift am tomraanden ttonners- [liaft erschüttert habe. En weite- j Dinitz über seine letzte Zn-i 

* •"■ af * ft *Mr«ralc, Miriam «in, V'l'^ tT ah. ■ rer FSfclor, der des Ai^wohn j sansnentirnft mit Kissinger ei- 

'»inj« a- mtlru. VmiKh ‘^''^pn^TMoi^en soll der Sicherheitsrat j der moslemischen Djedda-Ta- i Den ausführlichen Bericht an ( 

d.c BaoV Rnhi„ U lc,A 'i s % UN offiziell zusammeDtre- jauche, dass, sich Aegypten auf Jerusalem ergeben lassen. Der; 

-- and littulum-cn '" r rfcm Zua^- mb über die Weigerung der moslemischen Uedda-Ta-f Bericht war gestern Gegenstand j 

‘ ^g\'ptcas, das Mandat zu ver- 1 gung dem- Antrag, Israel aus 1 intensiver Beratungen zwischen 1 

der UN auszuweisen, aoge- "Rabin, Allen und Peres. | 

schlossen haue. Andererseits 1 I 

schöpft man in Jerusalem einen ! Vorgestern noch halte der j 
gewissen Trost ans der Tatsa-| Knesset-Ausschuss für,. Auswär- ; 
che, .dass Sadats einseitiger j tiges und Sicherheit vom Ge-j 
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igem. zu beraten. Die in- 
•m eilen Beratungen, die un- 
den Mitgliedern des Sicher- 
itsraies am vergangenen JDon- 
rsiag begonnen hatten, haben 
ther keine Ergebnisse gezei- 
l . 

‘Für Mittwoch, der als Jahres- f 
der Offiz ersrevoltet Nas- 
s in Aegypten gefeiert wird. 


Israel überreicht umfassende Vorschläge 
für ein Interimsabkommen mit Aegypten 


Schritt grossen Unwilkm in Wo- : neralstabscbef dessen Be wert un-, ' " d ?r?* Ql ^ Ue Jf! dCT c su,, '■; Ais Enigelc für diesen Rück- den Vereinigten Staaten wünscht 

stii^ton hervoraerufen hat.: gen über die siraiegiscti-militg- 1131 bra ^ 1 deD '« rehli R ten Staat-jzug erwartet Israel von AegVP- Israel Garantien dafür zu be- 

Nadhdan . Washington offenbar j rischen Auswirkungen der Wei-! , ™“ ass ^ den yorv.-blag für ein neues Teilabkommen j len, dass es dem Verbleib von kommen, dass es Boden-Boden 

den von Israel geförderten gerung Aegyptens, das UN-Man-' ™ Nah “ Osten überreicht, ln diesem \ erschlag sind die Einzel- UN _ Tnjppen auf d „ sinai-Hal- Raketen vom Typ „Lance” und 
Grundsatz, es müsse sich zwi-|dai im Sinai zu verlängern, zur| “1^ s!ch ZI J riictzie- i binsel für die nächsten drei Jab- Abfangjäger vom Typ jJ-15" 


eine wichtige Rede Sadats j sehen ^Jen Kontrahenten als! Kenntnis genommen. ^Aktuelle • * nth&lt . das D#tnn,ei,t «ße Forderungeaj re zustimmt. .Aegj'pwn »U auch erwe: feen kann. Diese Waffe n- 

rgt. Sadat wird im Rah- j Garantor emschalten, daeptiert \ Probleme des Kampfes gegen \ l ^ a " r s _ “ t “ jOTösöhe^Gegeiileisniiigen nnd Garantien der ame- j erklären, dass es fceine Gewalt | liefenngen werden derzeit tob 
dieser Rede beweisen wol-jzu fahren scheint geben die i Terror kamen 
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ebenfalls zur' rikanteb « Unterrtütznng. 


anwenden wird zur Beilegung; den Amerikanern aufgriialten. 


i. welch betont konsequente j letzten Entwicklungen im Ge- Sprache.. 
-■■i 2 - jsseopolitik er in den Zwi-i 
Ci ' ’• enregel imgsverbandkragen in 
? "’--3-.c:' acI über Kissinger verfolgt. 
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. 4 --‘ V : ri"^:ERWAEHNUNG NEUER 
VORSGHLAEGE 

• ~?r .^MittietweHe enthielten sich 
•• -. 4" tische Kreise in JerusaJem 

- ii- JJ' ler Andeutung . 3»r den Stand 
: r Verhandlungen. Sie begnüg- 

• -" -l./.j' i sh* damit zn erklären, dass 

• i.Ü" "ad n«oe Vorschläge mtter- 
. J; ."eitet habe. In Jerusalenn wnr- 

gestern weder die MÖgRrii- 
, k ^ it. dass Dinitz zu zusätzlichen 
rz ~- --ratongen dieser Tage in ls- 


Senatoren drohen mit Ausscheiden 
der USA bei Ausschluss Israels 


i Der israelische Botschafter in, prüft werden. Ausserdem sol-i 0 « Konfliktes mit Israel. Im [solange sie ihre Nahostpolitik 
j Washington Simcha Dinitz hat! len sie durch den amerikanischen I ^ ahjrcn äer ^tischen Ver-jvon neuem Überprüfen. Israel 
[diese Vorschläge dem amerika-: Botschafter in Kairo Herman z,rt,,e erwartet Israel ferner.) 

;niaheu Aussenminister.Dr. Hen- :Eiits dem ä«\-ptisc.hen Präsiden- : da t 5S A *syP ,cn 'on seiner, 
j ry Kissinger. bei den Zusammen-! ten Anwar Sadat übergeben wer-i srhwarMa *‘ ,ste a e jeoe aaäe "! 


Aus- [beiden Donnerstag und Freitag j che zum Zweck von Beratun-I 


rikanischen Firmen streicht 
welche mit Israel Geschäfts ver- 


Der amerBianische Senat er- fcung mit dem völligen 

klärte, er würde ernstlich das schloss zu isolieren. _ 

Ausscheide« der Vemnfetenj Am Wodrenende veranstaJf«e Ä'u^’runinfaierimn mitteilt Hmntaim ^ch'l^Tm'zurüX!^. 5 ^ s}cb . 

Staaten aus der UN erwägen, ] der Botschafter der Vereinigten Botschafter Dinitz am Donners- [ kehren. I pflichten, seinen politischen 


abhielten. Wie das amerikanische: gen in Washington und wird bin-i ^ dun S* n outeifiaäicn. Ausser- 


wenn Israel ans dkser Oigani. ! Staaten bei der UN Daniel ^ Mne Ideen über das Teil-! Wie bekannt uird. verläuft die 


I eiotreä’fen werde, noch dass > natoren anwesend. 


sadon ausgeschlosseB werden ; Moyniban, eine Pressekonferenz 

sollte. Diese Warnung ist in ei- [bei welcher er im Sinne 

nem Beschluss erhalten, welcher [des erwähnten Senatsbeschlusses 
in namenttichcr Ahstimmnng [ sprach. Er sagte, wenn der ara- 
gefasst wurde. Allerdings wann I bische Feldzug zum Aussch l u ss 
bei der Sitzung nur wenige Sb- ! Israels führen sollte, würde der 


! Kampf gegen Israel in der UN 

.. ., . ... :ncd anderen internationalen Or- 

ab kommen mu geteilt und am ; Ruckzugslime so. dass sie die „ - . , 

„ . " „ , -T «u t i .. gamsationen zu mindern. Es 

Freitag überreichte .hm der j ägyptische Oterhoheit uber die- ^ ^ erwafIet dass im 

amerikanische Aussenmimster I Passe des Gide und des M^I Rahmen ^ ^ kominens Ägyp- 
ten den Transport israelischer 


^ i Anschluss daran eine ausser- 
’ rdentiiehe Regierungssitzung 
■'■rTriittfinden könnte, von der 
.wj t * - • . •w.-vwi>/awi,^^ gewiesen. 

. Polrösche Beobachter in Je- 


W» Ktrrv/effcf dir Tc-5 AmerBä 



;L:;rs PALDHHBVl OPTIMISTISCH 
^7 . Der UN-Geooalsekretär Dr. 
1 -- '.tut Wsüdheim brachte iq ei- 
~~ frm telefouisdieD" Interview, ■aiö 
r,- 'nem Korxespondetj^en des is- 
iieJischea RimdünAs : 2 um. Ans- 
■"■ ■uck, dass trotz der ägypti- 
hen Wetgenmg noch immer 
;<? ne Tür zur Verlängerung des 
landats der UN-Tnippen offen. 
?■ erbL Er hoffe weiterhin auf 
‘x ne UdbercmkuBö über eine 
> ildie Verlängerung. Dem UN- 
£% cheiheitsansschuss . habe er 
isdrücküch erklärt, dass im ffl- 
u kein leerer Raum entstehen 
irfe und die weitere Anwe- 
nheät der UN-Trappen unbe- 
ngt erfarderiidh ist. 

Zur Frage des Ausschlusses 
raeb aus den Vereinten Na- 
3 neu wollte Dr. Waldheira 
icht Stellung nahmen. 


der Senat ‘„Uhzöfriederbelr tmdj 
Sorge” aus über die Versuche 
dv Staaten der „Dritten Welt”. 
Israel aus der UN zu vertrei- 
ben. Falls Israel tatsächlich ans 
dieser internationalen Organisa- 
tion ausgeschlossen werden soll- 
te. wird der Senat erneut atle 
Pflicbtefl^ äer Verrimgten Staa- 
teh' gegenüber- den Ländern -der. 
^Dritten. Wät^-ühei^Müfen. wei- 
ohe hei den Ausscb4offi»nassnab- 
men beteihgr sem solteo. Aus- 
serdem wird sich der Senat — 
so heissE es weiter — emsfltch 
nrit .dem Verbleiben der Ver- 
rimgten Staaten in der UNO 
unter diesen Bedingungen be- 
schäftigen. 


Fragen, welche sich auf diese { anerkennt, aber die Pässe selbst 

b ™ be ”- Nac * d "["' rdtn »"* A'-fti* <te ■ W-jschllhWBn^B durch den Suez- 

Kon*«H da. UN-Auoritt dcr; S,m “ S v0 . m FrHtilE “f? Bot-|TVuppcn aAa. Israel behall kul| , gK[a , t Mlul auol niciit 

schafrer Dinnz Korrespondenten, j sich die Kontrolle der östlichen jdie Dtirch'ahrt israelischer 

er habe ein umfassendes Bild j Ausgänge beider Pässe vor. ; Schlffe 
ütiergeben, welches die letzten j Ausserdem werden israelische j 


ln seinem Besohhiss drückte ; Vereiaigteu Staaten erwägen. 


„Daily express 71 : 
ln-exjstenz in 
frage gestellt 

In Reaktion auf den Beschloss 
von 4# moslemischen Staaten, 
welcher zsm Aosschln^ Israels 
ans der UN xnfrief. erklärte der 
Londoner ,4>aily Express", man 
müsse' die Frage stellen, ob es j 
unter diesen Umständen über- 
haupt lohnt, die Existenz der 
UNO aufrecht zn erhalten. 

„Fit« von beiden - — entweder 
die UN vertritt alle oder kei- 
nen”, 50 schreibt die Zeitung. 
Der Hauptgrund für seine — 
allerdings abnehmende-Existenz- 
berechtigung liegt bis jetzt noch 


Vorschläge seiner Regierung ent- 
hält. 

Wie eine verlässliche Quelle 
mitten u werden die neuen Vor- 
schläge von Dr. Hemy Kissinger 
und dem Präsidenten Ford über-' deu 


Truppen die Oeifelder von Abu- 
Kodes und die Suezbucht räu- 
men. Israel ward auch eine 
Strasse freigeben, welche diese 
Bezirke mit dem ägyptischem 
Teil der Sinai-Halbinsel verbin- 


D« Imfaa tor d B B«chlms«i jnmIer ^ 

TO ■ Sm a ’° f . a ^ to Scon^FMl- ! Qreajjation. H «,te ab« ist dis 
«■ <k* rapAttan.sfcn BB|e!. ^ ^ „ yfeudebt bes- 
“i 00 *!- ^ d« Vafcandluag. ^ zn besn- 

welche devn Beschluss voran-! „ . „ 

ging, erklärte der Senator. <tic\ 

^ d«. Wal.” Erschlossen werden soUten, wel- 


In tiefer Trauer teilen wir den plötzlichen Tod bö- 
seres teuren Mannes, Vaters, Grossvaters, Bruders, Schwie- 
gervaters, Onkels und Schwagers 

Simon Ber Weltmann TI 


Staaten der „Drüten Welt" ver-j . . .. ...... 

radm Und doKüdeo Al* 

schloss von Plänen und Budgets ^ . 

der UN onä durch die Dro- Die Zertnng beendet ihre Aus- 

fühnmgen mit den Worten: „Es 
! ist anzunehmen, dass die Frie- 
{ densaassich ten in der Weh durch 
[ die Abschaffung d. UN nur ver- 
j bessert werden können, wenn die 
zynischen Akte der Blutrache 
fortgesetzt werden soUten”. 


Ssccava, Kiron, Frwkfurt 

mh. 

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof Rfar Schamir. 
Haifa statt. 

Die genaue Zeit der Beerdigung bitte unter Tel. TA. 
250976 oder 04 732103 zu erfragen. 

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. ‘ 

Im Namen der tcanernden Familie: 
RUTH WETTMANN 


In tiefer. Trauer geben wir das Ableben meiner ge- 
liebten Mutter, Schwester, unserer Schwägerin und Tante 


ZILA SCHNAPP 


aas Wiesnitz 




bekannL 
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Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 20. Juli 
1975' um 2 JO Uhr nachmittag* vom Beit Haknesset Kama. 
Rchov Ben Xehuda 159, Tel Aviv, auf den Friedhof 
Kirjat Schaül statt. 


Autobus stritt zur. Verfügung. 




DDE TRAUERNDE FAMILIE 


Aegypten »nur« gegen 
Mandats Verlängerung 


Aegypten fordert nicht den 
Abzug der UN-Trappen, erklär- 
te der ägyptische Anssenmioister 
IsmaO Fahmi, aber er fügte hin- 
zn, unter den bestechenden Um- 
ständen könne Kairo das UN- 
Mandat nicht verlängern. Der 
ägyptische Minister erklärte vor 
Korrespondenten, die UN-Trnppc 
sei zn verneinen, wenn sie zn ei- 
nem Werkzeug znr Vasftbnig 
der gegenwärtigen israelischen 
Eroberungen wird. 

In Kairo legen Beobachter die 
Erklärung des ägyptischen Ans- 
senmhrisiers dahin aus, dass 
Aegypten beabsichtige die Tuere 
für ein weiteres Teilabkommen 
mit Israel offen zn lassen. Wie 


H0EHEPUNKT DER WELTRAUHAKTION 


Die Raumschiffe ^Apollo” 
nnd .jSojns” vollzogen mR Er- 
folg eine Operation, Ae als 
Höhepunkt des amerikanisch-so- 
wjetischen WfJtranonnrterneh- 
mens gilt: Die Besatzungen kop- 

juyggmmwuwMMUWWWUwiiMwwwa ^ ^w 


SOWJETISCHE KLAGEN 
LIEBER DAS HANDELS- 
ABKOMMEN 

Die ,.Prawda“ versichert, dass 
die Amerikaner eme ReÄo von 
Bestünmungen des Handelsab- 
kommens zu Ungunsten da So- 
wjets auslegen wollen. 

Mit der Erwähnung ' einer 
„Einmengung in interne Ange- 
legeribehea der Sowjetunjon" 
wird deuflich genug angedeutet 
dass die fiele Auswanderung der 
Juden erneut von amerikani- 
schen Senatoren gefordert wird. 

SPANNUNG IN LISSABON 
In Lissabon Ist eine bedeu- 
tende Spannung -vor der gros- 
sen Massendemonstration der 
Sozialisten gegen die herrschen- 


de MBitäiregitniiig und deren 
Begrenzung der fkessefreibrit 
i fe$tzdstrile8. 


pdtten Dtre RatnnschSfe nadi 
bereits erfolgter Trennung noch- 
mals zusammen. 

Gestern abend .trennten rieh 
die beiden Raumschiffe endgül- 
tig. HSojos* begab sich auf den 
Rückflug zur Landung auf der 
Erdkugel, die für morgen an- 
gesetzt ist, während ^Apollo” 
noch einige Tage im Weltraum 
verbleibt. 

Die beiden Raumschiff-Kom- 
mandanten, der Russe A. Lco- 
now und der Amerikaner Th. 
P. Staff ord. verstefwrten thjvot 
in einer gemeinsamen Botschaft, 
dass mm ein neues Zeitalter für 
die Zusammenarbeit bet der 
Weltraumforschung angebro- 
chen ist. 


Fahmi erklärte, hat Aegypten 
mit der UN-Truppe im Rahmen 
von einer Reihe Friedensinitiati- 
ven. kooperiert, wie z.B. die Oeff- 
nung des Suezkanals. 

In einer Erklärung, welche 
das. ägyptische Aussenministe- 
xium Freitag veröffentlichte, 
heisst es, die UN habe keinerlei 
Befugnisse die Gegenwart von 
UN-Truppe u ohne Einwilligung 
Aegyptens zu erzwingen. 

Baemte des Anssenministe- 
rinms fügten hinzu die ägyptische 
Erklärung sei auch eine Antwort 
auf Behauptungen, welche im 
Aasland aufgestellt wurden und 
denen zufolge der Sicherheits- 
rat das Mandat der UN-Trup- 
pen verlängern könne, ohne vor- 
her die Einwilligung Aegyptens 
eingeholt zu haben. Die Tatsache, 
dass in der erwähnten Erklärung 
der Ausdruck „bis jetzt” vor- 
kommt, ermöglicht es Aegypten, 
später den Abzug der UN -Trup- 
pen zu fordern. Trotzdem er- 
klärten ägyptische Regierungs- 
stellen, Aegypten bebsiebtige 
dies nicht zu tun „zumindest in 
absehbarer Zukunft”. 


Israel schlägt in den erwähn- 
ten Abkommen vor, dass es die 
Kontrolle über die Radar-Sta- 
tion und die komplizierten Ab- 
hörgeräte am Gidi-Pass beibe- 
häii. Diese Geräte ermöglichen 
es Israel, das Geschehen auf 
'der ägyptischen Seite zu ver- 
folgen. Israel will nicht, dass 
amerikanische Techniker diese 
Gesäte warten. Israel ist auch 
daran interessiert, dass ihm die 
Wartung dieser Geräte erleich- 
tert wird durch die Benützung 
einer Strasse, weldhe durch das 
von der UN-Truppe besetzte Ge- 
biet führen wird. 

In seinen Forderungen von 


Vier Bürgermeister aus dem 
Westufeigebiet (Nablus. Betle- 
bem. Jericho and Jeziih) kehr- 
ten mit einer Weigerung der 
jordanischen Regierung, die be- 
antragten Eu t wi ekl u agsbe ihiifeu 
für Lehrergeh aller zu zahlen, 
aus Amman zurück. Es wurde 
Binen dort erklärt, dass Jorda- 
nier die Budgetmittel für diesen 
bereits überzogen hat. 
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■ TEL AVIV 


Estndio MOSKOVITS 


BUENOS- AIRES 


KOELN 


gibt bekannt, dass Herr Jose Moskovits in Israel ist und 
am Montag , den 21.7. and Dienstag den 22.7.75 zwischen 
10 h — 15 h. in seinem Büro in Tel Aviv, Schenkinstr. 15 
■ anzutreffen ist. Telefon: 285584. 


übt keinen Druck aus. um öf- 
fentliche Zusicherungen von der 
Administration Fords für militä- 
rische und wirtschaftliche Un- 
terstützung auf weite Sicht zu 
erhalten, aber es nimmt an, dass 

es — nach Unterzeichnung des 
Abkommens — - dabei in Wa- 
shington auf keine Schwierig- 
keiten siossen wird. 

Israel wünscht auch von den 
Vereinigten Staaten eine Garan- 
tie fiir die Versorgung mit Erd- 
öl, wenn die Araber ihr Erd- 
ölembargo erneuern und die 
Oelfeider von Abu Rodes Israel 
nicht mehr zur Verfügung ste- 
hen sollten. 

Wie mitgeteUt wird, gab Is- 
rael seinen Befürchtungen Aus- 
druck. dass der ägyptische Be- 
schluss, das Mandat der UN 
Truppen nicht mehr zn er- 
neuern, die jetzigen Verhand- 
lungen torpedieren könne. Trotz- 
dem hofft Israel, die neuen 
Vorschläge werden es den 
Aegyptern ermöglichen, ihre Po- 
litik zu ändern und das UN- 
Mandat zu erneuern. Die At- 
mosphäre in Washington nach 
den beiden Sitzungen, welche 
Botschafter Dinitz mit Dr. Kis- 
singer abbielt, wird von infor- 
mierter Seite mit „äussera vor- 
sichtigem Optimusmis" bewer- 
tet. 




DIE 

L. ETZTE 


N 2 Z fSTU NBEN 


Der saudische König Haled 
habe vollstes Verständnis für 
die ägyptische Beurteilung der 
Nahostsituation gezeigt, wird aus 
Alexandrien berichtet. Im Mit- 
telpunkt der Gespräche soll die 
Weigerung Aegyptens zur Ver- 
längerung des UN-Mandats ge- 
standen sein. Der saudische Kö- 
nig sab einen Schauflug ägyp- 
tischer Mirage-Flugzeuge. 

Der syrische Präsident Assad 
and auch die PLO-Führer emp- 
fingen in Damaskus eine Dele- 
gation der eriträischen Befrei- 
ungsfront 

Der jordanische König Hussein 
ist möglicherweise un der Uefe- 


Es wird vermutet, dass sie die 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
Argentiniens zu dieser Bitte ver- 
anlasst haben. 

In Kampala eröffnet« Idi Amin 
eine Sitzung des Ministeraus- 
schusses von 25 Staaten, die der 
Organisation für die Einheit 
Afrikas angeboren und die in 
der nächsten Woche beginnen- 
de 12. Gipfelkonferenz dieser 
Organisation vorbereiten. Im 
Mittelpunkt der Ansprache 
Amins standen Angriffe gegen 
isiaeL 

Forderungen von österreichi- 
schen Joden auf Entschädigung 
seelischer Schäden durch Haft 


rang amerikanischer Luftabwehr- ! in Konzentrationslagern der Na- 


raketen im Werte von 350 Mil- 
lionen Dollar überhaupt nicht 
interessiert, vermuten die Lei- 
ter der amerikanischen Kon- 
gress-Opposition. 

Die Sowjetunion wird nach 
der Ueberzeugung der Amerika- 
ner im kommenden Jahr 15 Mil- 
lionen t Weizen aus den USA 
und Kanada benötigen. 

In Nordirland wurden vier 
Personen, darunter zwei Kinder, 
sowie zwei britische Soldaten 
bei Sprengstoffexplosionen ver- 
letzt. 

In Spanien setzen Angehörige 
der Untergrondbewegnng ihre 
Aktionen fort. In Madrid wur- 
de ein Polizist schwer verletzt 
und auch auf eine Polizeiste- 
tion inBarcelona wurden Spreng- 
körper geworfen. 

Argentiniens Präsidentin Pen» 
hat um eine längere Beurlau- 
bung von ihrem Amt ongesucbcJ 


zizeit wurden von der deutschen 
Bundesregierung schon wieder- 
holt abgewiesen, erklärte die 
Wiener Wochenzeitung „Profil”. 


DAS WETTER 

Unveränderte Luftfeuchtigkeit. 
Temperaturen: 

Jerusalem 20 — 30. Tel Aviv 

22— 29, Haifa 23—30, Galil 

23 — 30, Kinneret 23—37. Afu- 
la lfc-34, Lod 19 — 32. Totes 
Meer 21—38, Beer Schewa 
17—36, Ejfel 24—40 Grad. 


w*-a*SK*frn 

TEL-ÄVIV* JAF0 

p.p. - a7it? 
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ISRAEL NACHRICHTEN WlBP IffflnH 


Sonntag, 20. 7. 1975 



Erleichterung der Baubeschränkungen 
soll Krise in der Wirtschaft verhüten 


ß' 


Nachrichten! } > 


.:!ll 


Wohnbauminister Abraham .j Im Unterschied zum Wohn- beiislosigkeit kann dennoch 1 200 Millionen IL Brunogewin- Basso Buchrncko» der.. , 

■ Ofer gab zu verstehen dass er baummfaterium kann da« Ar- nicht gesprochen «erden, weder ne entrichtet werden. Es ist nun deutsche Kulturattache, abergab 
spätestens gegen Ende dieses I beitstninisterinm dieses Ge- jetzt noch .in den kommenden die Frage zu klären, ob «ine [lem Technion in Haifa die , 

_ . 'Jahres mir einer völligen Auf- spenst der allgemeinen Krise Monaten. ' “öenehmigung nach : Ausrüstung Rir ein mobil® La- . 

vv v^Lu J .-fr Sl’ Hebungen der Baobeschränfain- , keineswegs kommen sehen. Ge- KOMPROMISS dieser Abgaben 'gewahrt oder j wratw j| im . die von. der Hum- V, ' 

wahrscheinlich ist dies auch die; ? . .. . . , j- vi«,_ .tvhcd rcx-riMTeTiTinv FiSrh- . . _ “ . ... 4 . 


Ilill Bll! 

uYr'fl i 


DER CE>IEINSA>IE nieder den Russen zuwendm i hebuQgen dfir Baabeschräokuil . keineswegs kot^men sehen. Ge- ' KOMPROMISS dieser Abgaben '-gewährt oder : die von. der Hnm- f 

_ . . R-*VV FLL ‘ G . . .. w ^^mhcb «t dies auch die- ebveistanden sein kann. , rode die hoben Preise für Neu- LIEBER ZENTRALSTATION eine Verwendung dieser Fläche boid^stiftun" i n Bonn gespes- t 

Scharf kritisch setzt «ch ehe ; wahre Absicht Kam» und nur ^ EntamingeQ des M ,m- bauwobnungen haben eine neue VON TEL AVIV IN SICHT. für die Unterbringung öffeni- * ' V 

Jerusalem Post mit dra amen- 1 d«halb würfe em ^ j ster s zu Beginn dieses Jahres) Hut von Stellenangeboten in In dieser Woche sollen vor lidwr Dienstleistungsbehörden i Bertp3m BUm ^ rf n Mjtgfied * 

Lamsctsowjeuschen WeltaUuo- .nover eiugeleiaet, am die USA . eRlsprKäjetld< sollte eicentlich I der Baubranche mit sich ge- dem Städtebau-Ausschuss die , aus« nutzt werden soll. ’ des deutschen Bundestages, kam •* 

ternehmen aure.nauder Dieser , zu drdn^n, von Israd eme so- ! schon ^ ^ von .Altbau- Beratungen über die neue Auto- j RUECKTRJTT KOLLERS 

überaus teure Raumflug mag|fort,ge Antwort auf ihre nltHj Airfljetun g distalticn w^q. 1 Wohnungen sind viel mehr als b ^Zentralstation von Ter Aviv) GEFORDERT ** S~t ■ 

pvar eine bedeutende technische ( maulen Forderungen zu erhal- |Das Wohnbauministerium hat früher an Renovierungsarbeiten weilergehen. Diese Beratungen i Sowohl Likwd-Angehönge wie *.j_— .j T „ _.- ird 

Leistung darstellen, hat jedoch ten. Es isr nun zu fragen, o'» ; jedoch einstweilen nur mit einer Interessiert well sie wissen, dass wurden aufgesdKfte-Q. um ein auch Studenten der Hebräi- Rrt ^ h ,r,_ rfc -, naf i_, ; n ünefsön 

dieses Mal keine Bege*ieron S : sich die ganzen Verhandlungen Er , e5chlcnms ^ Baupenehmi- der Erwerb einer neuen Woh- Gutachten des Staat sko n trol- , sdben Universität haben den .\ 

bei den Völkern hervorroten angesichts dieser Erpressungen gunge|l begonnen. Wenig Aus- mrog für sie ein Wimscäitmim Ieurs abzuwarten, doch dieser j Rücktritt Teddy Kolleks von n( .’n,w*.r «kt in Kn™ ^ 

können, weil er keinen Beitrag überhaupt noch Johnen und ei-j sicibteo baben W{ aüenj p Jäne bleiben wuss. solange die Frei- teilte jetzt mit da« er vorläu-j seinem Amt als Bürgermeister ^ .'!r I ” r -jZ^'7 

znr Lösung der Probleme auf nen Sinn haben können. Ober den Bau von Gross woh- ! se nicht fallen. Auf der aude- fig kein solches Gutachten vor- [von Jerusalem gefordert, weil J sn . e . n ; . . *- 

der Erde leistet und Wirtschaft- Omer verlangt die Festste!- aui>Kn , Bas Ministerium ist da-; ran Seite arbeiten auch die öffeutlidhen wolle. ;er den Inhabern des ..Plaza"- ■ ' a .°” e * ' -. 

liebe oder politische Schwierig- Jung Israels, dass eine Änderung von ’ überzeu«. dass ein Nach- Bauunternehmer unter dem. Zar Beratung steht die Frage. . Hotels die Weil «-führe r?? ot- Drei »omanr wurooi vom 
keiten überhaupt nicht lösen des Sicherhei tsratsbe Schlusses ' b - ier ‘ dcr Bauwinschaft Preisdrnck weitaus rationeller ' was fiinsfchtiicfi der 46.000 qm , genehm igler Bauvorhaben nicht • Tad wa Schem-Tnstitut für itirep . 

kann. Er hat nur das Prestige 242 nicht in Betracht kommen;^,. wenia BUt2 en kann, weil denn je. Nach einem aUgemei- Bauflacbe. um welche die neue : verwehrt, wenn sie hierfür Ab- F, ”« at * bei der i . TOn J “* v 

der Russen s«tärkt, die in der j kann. Angesichts der Haltung . wirklich keine echte Nach fra- ! nen Schi Esset des Arbeitsmkii- Zentralstation ohne behördliche gaben entrichten. den ™ dcr Na 7 iverfoJgD^ gr- ;> 

Raumforschung bisher weit hin- j Ägyptens kann Israel keinerlei ] ^ narfl Gross Wohnungen b;-|Steriums werden für jede Mil- Genehmigung vergrößert wor- ’ Bürgermeister KoHet hotte ef, rt. Die jetzr bereits ; 92, äbn**.-. 

ter den .\mer2tanern zurück wa- 1 Vertrauen mehr aufbringen undj slrfl t. £ S kann bestensfalls die tion qm Baufläche etwa 17.000 den ist. verfügt werden soll. Es bereits erklärt ' dass er diese F™ Petronelln van Vliet #ua > 

ren. j muss dies auch deutlich zum [hochstzulässige Grundfläche | Arbeiter benötigt davon 40% wurde inzwischen ermittelt dass Bauarbeiten stiffschweigend dtil- ' Haarlem, selbst Muöer von wer-?- 

, Ausdruck bringen. jvon derzeit 110 qm auf künf-jin der Anfanges tufe und 60% 22.000 qm dieser Zusatzfläche den muss, weil er keine ge- Kindern, halte vier jüdische K in- 

ISRAEL UND DIE UN j WIRTSCHAFTLICHE j'tig 125 qm ausgedebnl werfen, in der Endstufe. Derzeit sind den öffentlichen Verkehrsmit- ! ricbtliche Verfügung gegen die der adoptiert und in e mem ver- "a. 
Haarez sieht im Verbleiben j ^USEIN ANDERSETZUNG I ^* ne Krisensituation ist ohne I rund 12 Millionen qm Woh- rein zur VerfÜEung stehen köu-jBanuntenehmer eflarrcen kann, horeenen Raum unter ihrer KB- 

Israels nicht das oberste Interes-' jj awar jj t der Meinung dass)^ we ^ e ' durch. das immense An- 1 nungsgnmdfläche im Bau. Dem nen. während die übrigen 24000! Inzwischen beunruhigt ein che versteckt: wegen ihres Al- 
se der Vereinten Nationen. Die-! ^ jj tfß j erufMf zusJeich das sle '- een * fr Wohnungspreise ent- 'erwähnten Schlüssel zufo!;; qm für gewerbliche Zwecke ge- neues Gerücht die Hiuptstadt: ters konnte sie nicht nach b- 

ses Mal wird sich Israel ®* ,€r ip ro bi em der Steuerreform und! 81111 ^ 60 ' Kaufsummen von rund I würden hierfür 204.000 Arbeiter plan waren. Offenbar sind nun ; Der Platz nehen dem Kings-Ho- rael kommen, bat aber den von 

nicht erpressen lassen und nicht [ . Teueiwsznlaae löset, 1 H. können zwar mit j benötigt werden, aber in Wirk- die Ausschussmitglieder bereit jtel gegenüber der neuen ..Pia- , ihr geretteten Zwi Goldberg für * 

nachgebea müssen wie früher. fcann stcua ° efonn bringt. 1 VOn Hypotheken und ; lichieit leisten jetzt nur 110.SO0 die dem eigentlichen Zweck der; za" wurde zum Preis von mehr; sie einen Baum zu pflanzen. Da 

als es um empfindlichere An- ^ ' ' _ . ^ ^ ' Darlehen auch von jungen In- 1 Arbeitskräfte aü diese Arbeiten. Zentralstation entspredwnde \ als einer Miflion IL verkauft. ; Ehepaar Gerrit und Bq, v» 

liegen wie die Rückgabe von -SV . u * . nr _ e teressenten aufgebracht werden, j Diese veriüftinismBssig geringe Zusatzfläahe nachträgdich als ‘ und zwar einschliesslich der ' der Burg hatte Jae! Silberberg- 

Gefangenen oder Gefallenen } ' mdem aber deren Abdeckung mit Mo- ; Besohäftigungsrate schaut nach bewil/igt zu erkläre». Für die WindmÜWe. d<e vor dem Jahrs Lanir. die heute als Kranken- 
ging- Israel hatte ohnehin nur j • . a e ^ , u _ , : natsraten von über 2.000 IL ist aussen hin. wie eine Min derbe- Zusatzfläohe. die für eewerbli-i 1900 ■ dort errichtet wurde und schwe^'er im Kibbuz Grvat Bren- 


-=«; sw 


Gefangenen oder Gefallenen | 


ging. Israel hatte ohnehin nur! . “ _ __ £,« 011 . da ;natsraten von über 2.000 IL ist aussen hm. wie eme M inderbe- Zusatzflache, dm für eewerbli-t 190(1 dort errichtet wurde und schwe*->er im Kibbuz Ghrat Bren- 

sehr wenig Freude an seiner UN- ; . ‘ J“ . L“ „ ‘ mn ? ‘ ] nur wenigen Spiteenverdienem srbäftu-ung in der Baubranohe che Zwecke vorgesehen war. , als historisches Bauwerk gilt, ner arbeiter. hinter einer Tarn- 

Mitgliedschaft. Wenn nun ii l vnlw« ' 1 möglich, denn jahrelang nur (aus. ater von einer echten Ar- müssten aber Abgaben für rund [Obwohl noch kein offizieller mauer in ihrem HTaus in Amster- 

Drängen der Araber ein Aus- j T ^ ^ ' C i für die Wohnung arbeiten wot- MMMHpUBBMpiBnQpnVflH ’ Antrac eingereicht wurde, wird dam verborgen, nachdem bereits 

schlu« erfolgen sollte, wird dies ! _ . U „ g ,_ _ . ^[ien und können nur wenige. So; ■ ■ , V .A I kl "f «I • Jil \ f •'* tll V.f.VtH j befürchtet, dass der neue Be- ihr Ehemann von der Gestapo 

j siteer einen Abbruch der Wind- ermordet worden war and Ihr 

»uiifk.ii um MV« ui>ue«u. . Lj^ „ ; — — - — “ i \ , mühle beabsichtigt. "selbst der Tod drohte. 

Botschafter Dinitz wird aio. , „ . . . .[Emdhtung billiger Wohnungen 1 In Jerusalem wird «egen En- suntes der Stadtverwaltung. Frau 

nach der Überzeugung von Ha- j *■" fördern. , de dieses Monats ein srmwr Sohar Ahnfl. bar qaefe einjäbri- MUSIK IM RUNDFUNK 


schlu« erfolgen sollte, wird dies) . H 
kaum noch politische Answir- W . a ^ ^ F «elbt dem Ministerium letzüich 

t„n Sm mit £ bring«. ISS-* EmB “" 8 in» d,r W„ übrig. PlSnc znr; 


LANDESPANORAMA 


kungen mit sich bringen. 0 «nur der weg irbng. nanc zur; v 

Botschafter Dinitz wird auai : . "Errichtung billiger Wohnungen 1 In Jerusalem wird »egen En- suntes der Stadtverwaltung. Frau 

nach der Überzeugunc von Ha-j 4 A L ® amfccI ™ ar J 59 “ 01 auf , besonders zu fördern. .de dieses Monats ein g-oswr Sohar Aloofi, bat qadb einjäbri- 

zofe den Standpunkt Israels zur ! der Forder ? ng dcr Mlpan1 n . acl1 ' Das entscheidende Argument farbig aufgezogener ..Markt xr Tätigkeit ihren Rücktritt er- 
neuen ägyptischen Erpressung 1 Zahlnn P^ einer Teuerungszulage;^ WohnbaimunUterrums, Bau- » günstiger GHegenh eiten'’ ahge- klärt. Sie stellt fest; dass sie/ 
d arm legen haben. Wenn die VO n , 13 ore ! tehm ^^ iche ; genehmigungen in grosszüger 1 halten werden, an dem sich 120 weder beim Büi^mneister noch 1 
Ägypter jetzt eine Neuformu- ; Vei r " II>scruri? dicses Satzes ab - .Weise zu billigen, ist immer I Geschäfte beteiligen und preis- bei den Stadrralsmitgliedoni die 


Wir empfetlen zu Jioeren 


Weise zu billigen, ist immer 1 Geschäfte beteiligen und preis- bei den Stadrratsmitgli edem die SONNTAG 


Wbnuun.... 


tiening des Sicherhei tsratsbe - 1 DtE RELIGIÖSE SEITE (wieder die Furcht vor ewer zu-; werte Waren anbieieu werden, nötige Unterstützung für ihre : 

Schlusses 242 durchsetzen wob Schearim widmet den Leharti- 1 nehmenden Arbeitslosigkeit in! In Jerasalam hofft man. dass Arbeit erhalten hat. ! 

len. so müssen alle Bemühungen kel dem ..Schabhat Nacbamu" jder Baubranche. Zu gut wei»; nicht mrr Jerusalaner als Kau- AschlMl(in süknd im z^hen! 
um ein Interimsahkommen als und fordert vom ganzen jüdi- ( ^ R^cron? aus den Mitra- fer ere^nwn werfen. sond»n einer ossen po^eiaknoQ. i n | 
vereitelt betrachtet werden. ! sehen Volk eine Besinnung auf jJJren. da« die Folge einer Ar- der Markt auj Kaufe: aus Or- ^ Ver , auf würden verdächti .] 
Hamodia glaubt, dass Aus-) seine religiösen Werte, um hier- l^os.gke.t .m Bauwesen ten der Kustenebene anlocken • pcrS0nen fcslgenonimen anjJ i 

senminister Kissinger befürcb- 1 aus neue Kraft schöpfen ?»< kdn- j anderes »m kann als ei-mri .Anzeigen gegen Inhaber vonl 

... s JL«. .i,K „im : n.n “ Wirtschaftskrise. : Die Leiterin des Beschwerde- i 


senminister Kissinger perurcu- : aus i 
tet die Ägypter wurden sich nun ' nen. 


Dl. Ldtd. .1« lted.™*- «" Il haber ™"! 

Gescharten ohne Lizenz erstat- 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben meines lieben 
Mannes, Vaters. Opas. Schwiegersohns. Bruders und 
Schwagers 


Robinson hofft auf Erbschaft i tronflliertcn an der Küste, uml 

gegen Rowdies und Ruhesrö- 

xur Rettung seiner Bank rer vorzugehen. Der Komman- 

der der Polizei erklärte, die Po- 

Es sei ohnehin schon „alles siezt, beklagt sieb nicht .JEr ist tizei werde öfters solche Aktio- 
1 verloren" und daher könne auch wie einer von mjs". versicherte nen unternehmen, um Für eine 
seine sofortige Rückkehr io einer seiner Mithäftlinge, der ihn Verbesserung der Situation in den 
die Schweiz die Situation nicht nach anfänglichem Misstrauen Fntwicklungsorten zu sorgen, 
mehr retten — mit dieser Be- bald schätzen lernte. Junge Ehepaare demonstrier- 

gründnng rechtfertigt Mike Ro- * In der Haftzellc von Michael j ten in Aschdod und beschwerten 
binson, der 32jährige Sohn des ) Zur sind noch fünf jüdische sich über die hohen Preise, die 
- Millionärs William Robinson. ' Häftlinge umergetrrachL die we- das Wohnbauministe rinra für 
, der vor einem Monat ans dem , gen krimineller Vergeben (Raub- Wohnungen der jungen Ehepaa- 
! Leben schied, seinen verjünget - 1 Überfall. Beihilfe zum Mord und re verlangt Der Bürgermeister 
; ten Aufenthalt in Israel. Vergewaltigung! zu längeren von Aschdod. Zwi Zflker. bat 
| Offenbar sind wirklich alte . Strafen verurteilt wurden. Wie sich mit dem Wobnbaurainiste- 
I Versuche, die Robinron-Bank »nj jeder andere Häftling wird Zur rium darauf geeinigt, dass junge 


tet Berittene 


SIEGFRIED SCHL0M0 
WELSCH 


Kirjat Motdtin, Shd. Hashoftim 46 


Die Beerdigung hat am Freitag IS.7.1975. staltge- 
funden. 


Die trauernde Familie 


ung ntr fflre; , 2.35 Werke VOD p auI Ben .j 

,at- • Haim: 13.05 Werke von Dvo-. 

ad im Zeichen! rak: 16.10 (STEREO) ..Sonn-* 
lizeiaktioo. Inj tagsrausik" — Haydn: Messe; 
irden verdacht!- j in Es-Dur: Pnccini: Reqniem: 
genommen und} 22-05 (STEREO) „Fra Dia-j 
Inhaber vonl volo". Oper In drei Akten von 
Lizenz erstat* j Auber. 

Polizisten pa-; MONTAG 

der Küste, um | 08.10 Morgenkonzert — Te-| 


leraann: Ouvertüre in C-Dur; ! MITTWOCH 


— Boieldieu: Harfehkonzert; 
Amon Rubinstein: SQavier- 
konzert No. 3; 21 .06 -{STE- 
REO) Jerusalemer S.O. (Ton- 
bandaufnahme^ — Ptrrccn- 
Byrnes: Suite aus • *.F«ei*G- 
nigin'': Havdn; - TrorofftÄB- 
konzert: Mosche Corel: Va- 
riationen über ein Thema wo 
Haydn; Beethoven: Sinfonie 
No. 3. Eroica. 


Mozart Konzert in C-Dnrj 
für Flöte und Harfe. K. 299:] 
Straninsky: Danses concertan-j 
tes: Hovhaness; Sinfonie ; 

No. II. ..Alle Menschen sind] 
Brüder; 16.10 (STEREO)' 
Isrelisch» Kammerensemble i 
unter Mendi Rodan mit Janosj 
Starker tCello) — Bach:] 
Brandenbnrgisches Konzert l 


No. 1 -in F-Dnr. Boccherinl! 


Cellokcmzert in B-Dur. I 
Haydn: Sinfonie No. 96 fl_e; 
miracleV. 21.06 tSTEREO) i 


[Basel vor dem völligen Zusara- ! zu verschiedenen Arbeiten im Ehepaare beim Einzug in der DIENSTAG 


Musikklub des Rundfunk*?. ; DONNERSTAG 


08.10 Morgenkonzert — R»- 
jrha: Bläserqinntett in C-Dnr: 
Saint-Saens: Karneval der . 
Tiere: Purcell: Suite: Fresco-- 
baldi: 7nei Madrijnile; Bach: 
Konzen für vier Cembalo^ 
Leclain Sonate für Flöte tmd 
Cembalo: Fnkushima: «Hi- - 
kvo" für Flöte. Speicher und 
Schtagzeug: 16.10 Wnnsdi- 
programm — Schobert: Kla- 
viertrio in Es-Dur, op. 100T 
22.05 ..Reeegrmngen mit Mu- 
sikern” — Pnma Salzmans- 


Die GRABSTEINENTH Ü LLUNG und ASCARA für 
meinen teuren Mann, unseren Vater, Bruder und Grossvater 


ZLATK0 FISCHER 


■ menbruch zu retten, fehlgescbla- j Gefängnis heran gezogen, darun- Wohnung geringere Summen als 
gen. Die letzte Hoffnung besteht 1 ter auch in der Bibliothek bei bisher zu zahlen haben. 

; nun nur noch in der Entdeck-' der Ausgabe von Büchern und Ein schwerer innerer Kon- 
1 kling von unbekannten Vermö-; Beratung der anderen Häftlinge, flikt ist bei den Arbeitern der | 
I genswerten bei den Erbschafts- ; Wie Michael Zur bekanntgab,!petrochemiscihen Werbe imj 
; Verhandlungen über den Nach-, will er durch seinen Rech tsan-] Gange. Die Werke wurden von] 
, lass von William Robinson. w-alt einen Anrrag anf Erieichte-j der Betriebsleitung wegen der | 
i Tm derzeitigen Augenblick ha-’ rang seiner Haftstrafe stellen. : Sanktionen der Arbeiter ge-i 
Iben die Justizbehörden der; ,, rrnTrD [schlossen. Ein Teü der Arbei-1 


Zagreb — Jerusalem 


Schweiz noch keine Möglichkeit.' 
eine Auslieferung Robinsons za 


RECHTER-ERMITTLUNG 

verlaengert 


i<> o-u- — . . . , 13.05 Mitra eskonzert — Rer 

“ Golctentol! gcr: Vlris6 L aber de 

t ™" Moart: Deüqä 

lü- f * ° m ..Paris”: 16.05 rSTEREO).^[ 

e^'Khe kanzonenee: R™_ nC l^ n , -K^atn iM 

lZ~ nn?Z', r „ '>'«'><lon:h«er. M 

galta. 13.05 Seltene Werke j FREITAG 

21.05 (STEREO) 

Die Hebräische Universität! Programm — M 


i ter ist jetzt bereit, sic* der 5? eines Jahreskura 


Disziplin der Fßstadrut zu ua- 2 fc ^ ä20,ischff Studenten 


findet Montag, 21- Juli 1975. um 2.30 Uhr nachm., auf 
dem Friedhof in Giwai Schau! statt. 

Treffpunkt um 2.00 Uhr nachm., vor der Sochnnt. 
King Georgestrasse. 

DIE FAMILIE 


eme nuwinsnuug iwuunuic lu r\oc i m ici>.rv.ht Tj nouuiu, «j _ 

fordern. Bevor sie durch w eit e 'i währte der Polizei eine Verlln terste * Jen und Saidrtionen . ei ^ -,n stiri»N ; 

„ = Pollze ' VeriSn- _ , AWn „„ emgenchteL Diese Studenten. 


re Ermittlungen ein solches Ge- ; * Jahr eiozuStclIen ’ die znr St*E«snng i *J**»nchteL Diese Studenten.! 

««h h lrnnnm_ 3 ^ T l dts Betrieb« führten. Die HI i d,eaBS - JÄ ändern «tammen. 


[such befinden bödnen. solltn ^ ^it^rfü^ E « rie ? s t»«» Dfe HT | ." TT? - 

israelische Rechtsanwälte eme.i u „ nen j__ rfvr.h-rer, e^ stadrut verlangt die Detmssioi . einen hebrhi-l 

VerlänserunE <fcr Fria ÜT'SL ’Ä *■ »>i*«ri^ Sebrefi™ d« B, ^ . »'■».Ivfcren 


Verlängerung der Frist innere i.i D nn I-V MM i>ii n .t>M te ““ bis* engen Sekretärs des Be j ■ ' a ™ i l ,rs a dsoi ineren ; Julia .0 

b„b >- ^ "brtÄS- 


Programm — Mendelssö®W|^ 
Ouvertüre ^leeresstüle TB^pjg| 
glückliche Fahrt*; BcdJÄ^H 
ven: Klavierkonzert No. 5 
Es-Dur fRodolf Serfcm): Dvo« 
rak: Zwei Stavfeche Täna«f : ' 
Tchnikowsky: „Romeo nndi_v. 
Julia"'. Ouvertüre-Fantasie. 


Schweiz volle Rechenschaft über| de anch die Haftentlassung es- f 1 ™":.' Ar0eiT ^ “« B n«, ^ hl 

muss, ni erreichen suchen. ; Bis zum Ablauf dieser Frist i SS?“* “IT ^SnnaW a „ AnJS 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
unseres teuren Bruders. Onkels and Freundes 


ZUR HAT SICH GUT 
-.EJNGELEBT“ 


Betriebsrat tm. ffi " Besichtigung 

gestellt, aber dl. u “ d Teü rahme an Ansgrabungs-- 
muss nun d.e Pohz« sticfchalti- Histadrut besteht darauf, da*- ^J ,en beiwt*nea. - 
«e Beweise über Verstössei „ j ‘ ’ twiimiii 


MARTIN SCHWARZ 71 


Michael Zar. der frühere Ge- Rechtere gegen die Devisen vor- 1 VOn seinem Poste ° Wl 

mMImI-w r m .i ' l-c. j . . Chen muss. 


16.10 ISTERFO) Sch 2 bbaäji»;i , ‘ v - 
Konzert — Mozart: Hora-^; 
konzen No. 2: Pachelbet Ka-J 
non. und Gigue: Lalo; Syn>5 f 
phonie Espagnole. 


1 neraldirektor der Israel Corpo-, Schriften erbringen, sodass eine 
I ration. der im Gefängnis von • formelle Anklageschrtit einge - 1 
I Ramie seine 15jährige Strafe ab - 1 reicht werden kann. 


Klar Sd ta narialm 


findet die GRABSTEINSETZUNG und ASKARA auf 
dem Friedhof in Kfar Schmarjahu, Montafc 21. Juü 1975, 

a* l * 1 srstt 

Treffpunkt um 16.00 Uhr im Neve-Ariv-Klnb. 
Kfar Scinnariabn. 


Anlässlich des eisten Jahrestages nach dem Ableben 
meines teuren Mannes, meines Vaters, unseres Grossvaters 


Die Familie 


ALEXANDER GR0SSMAN 

findet die ASKARA auf dem Friedhof in Khjat Schani 
übermorgen Dienstag. 22.' Juli 1975 rf-Trr asa 
am 15.00 Uhr statt. 

Treffpunkt am Friedhaft eingaog. 

DIE FAMILIE 
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Stadtverwaltung Naharia [ ? 


lögen w persTmliche EtoefteHen 7on fie? v 

iä"t^ der Pwi »d<= von gSS'ätV.- 

«ÄX 1 " Ware " (GrBnd ”« Moex^X 


. t»ol ; Oie loscht«, Einzribtiten: Adrse. Emwandenmpdetnrn.-: ;.' . 

Möbel, Fngidaire, Tetevtsions Dalum der Ansiedlune in Naharia. ?? V 

apparate. —Telefon «32S1S: Wte wären Ihnen dankbar, wem Sie die oje. Enzdheftott . V 

«, “ B0R> dK Bn ~-“ *™**^^f 

Aosffinden Tel 224532, zw. 8AJ0! EFRAIM SBARIR ü'.-'.A 

— 10 Uhr mozgena. | 


EFRAIM SHARZR 

Bürgermeister 
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Sonntag, 20: 7. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN mtJ?“ 


fe allem.* Sadat ist Saf Frieden angewiesen (l) 



Ki 


•rrrjin 


,, r üdöit Sadat möchte gern 

<i- . ' Juli, dem J ahreitxge der 

•• „ jichen Revolution einen 
‘'"Iren auaseupolltiscben oder 
haftfictien Erfolg präsente- die Beiölkenrnj» faiessnOde, je- 
„ ' er sonst io eine' schwere Ües Jahr will fast eine weitere 


ent bat mit ungeheuren inneren 
Problemen zu kämpfen 


| Als am schwierigsten wird 
) die Versorgung , mit Brot be- 


, zeichnet, dem. GruiuJnahrungv 
' mitte) der ägyptischen Bevölke- 
Wcan nun auch der *on ihr j nrog. Man schäm aUein für Kai- 
wohl erwarte te Masssnzohitf! fd den täglichen Verbrauch auf 


• r '■ 5iv . : — . ■» . — , — — .U4»:ii4u«m ro oen wiicdco verorauca am 

J - Ä.,.;* ueasknBe ««WS. »Slion hungriger Minier ge- ! ausgeblieben ist, -vn.-de 4er Re- f etwa 20 Mfflfeoen Brote von je 

‘ Sfliro kommen zwar Dro- stopft werden, die Opposition — igierung doch offensichtlich be-| ]45 * »glich. Der Bedarf ver- 

' i.. n gegen J*n»ei mit kurzen Nasseristen and recbtradflude wnsst. dass etwas ce?an « ewfcn •: »wu.«* m i,»,. 


fl All AC AUS OER 
nCUCD WIEDERGUTMACHUNG 


Zählung deutscher SozialversicheruDi 

is Israel ( 111 ) 


U t 


n gegen Israel mit kurzen Nasseristm and rerfxtradjkale wusst. dass etwas getiin w erden 'grössere sieh von Jahr zu Jahr' 
o u. Erpressungsv ersuchen moslemische Brüder in der müsse, um die schon sek Mo- j infolge eines überaus schnellen' 


L- , . 


v:-?* 11 * arabischen Politiker Hauptsache — hat noch nicht nafcn bemerkbare Unzufrieden- ! Be Volkeren es Wachstums und ei- .. ■ 

. iv ;0 Jerusalem immer »fo- snfgegeben. Zwar würde es völ- heil der städtischen Bevölkerung ! ner gewissen Verarm une der un- 

' "ittrSUf «ITlf m Pf Tfg*>n| [ T - Itö «hirMia cmn irnn mm- ük.. Alm jlta .— -i 1 _ AUSW3 


■‘.W 


Dt 


novs 
} 


3. DAS DEUTSCH- s Setzung dafür, dass man hier- willigen Weilerversicherung ln 
ISRAELISCHE ABKOMMEN aus Rechte geltend machen kann, den gesetzlichen Renienverriche- 
Viele von Ihnen haben die ist dass man Verfolgter im Sinne rung und zur Nachentricbtung 
VersicberungsunJerlagen bei der. des Bundesemscbädigungsgeset- von Beiträgen bis zum I. Januar 
Auswanderung weggeworfen. zes. ist. Das wird in der Regel 1^33 oder gar bis zum l. Januar 




s . ’fcijun 

. ‘■'•••len nicht unter 

_' • y und «He grossen Scbwie-.tmd da einmal Luft machen. ; ständig steigenden Preise 
, " v Vten des Nllstaates drängen Auch 
|. r '*'* statt Krieg eine 
-'•-■iL tj-jog zu suchen. 

V-.iose sind sich alle 

fenten einig, dk in der letz- gen Turm eis zu lange auf sich . folglos geblieben waren, 
v.-i/rit im SOstaai waren und wanea lassen sollte. Aber Sa- : 



vrie I»? abwegig sein, von einer un- über die Mängel der öffentlichen ; i er en Klassen. Nach den amtli- 
«« «Den von den mittelbaren Gefahr für das Re-, Verkehrsmittel, aber vor allem ■ eben 4 nnh«i n<iM Ä<n-nr*n .‘m — ■ _ r ~ — — - r -- -- 

billigt aq Frieden ge- gin* Sadats zu sprechen. Aber über die schlechte Versorgung! jLe1 5 7Wzwul^ ^ ’ ne 2 ^ , ' t* T ! ntsch3 ^P , “**f i Mr - d,e nac& . fhrem ® e . r “ f . e,ne 

könnte. Dabei Ist' eine latente Unnihe existiert mk den notwendigsten Gütern I % Z' &hll ^ üch kon ?*t man ^ ; f« ^hgew.esen. Als Verfolgter lenversjcherungspnjcht.ge £r- 

— weniger «Kt die könnte sich doch hier des täglichen Bedarfes und d« ! - M io t ^ aüi die- : kann man *«m man vorher wwbs.aheke.r nusüb^ d« Mdg- 

o-.» m i • j__ .. • 1 zunmren gegenüber -.5 Mio. i ;äen ßetrragen nerleiten. versichen oder spater innerhalb • heh keil gegeben werden. Ren- 

■ im letztes und 2.3 Mio. i nn . jedoch anders. ; von 3 Jahren versicherungspflich- tenanspriiehe zu erwerben und 

Ersafz7eiten an ge- bestehende Ansprüche zu ver- 
und zwar 1 : die bessern. 

Freiheitsentziehung oder Da angenommen «er Jen kann, 

-eiiergeklebt haben Beschränkung tauch wenn man dass dies- Personen ohne die 

I gieichbleibenden Preä, bedeutet , oder asebt. Deshalb sollten Sie Für sie bereits entschädigt wur- Verfolgung voraussichtlich zwi- 

.irungeu bei der Regierung dm hat sdton mehr als einmal I FEHLER DER BEHÖRDEN j einra Jahrtsaufwand '^560 sich noch einmaJ ani Ihre Ren- der. 2. die anschliessende Krank- sehen 1933 und 1946 und wSh- 

^ 1 1 rwsiior - heitszeit i unbegrenzt t; 3. die Ar- rend ihres Auslandausenlhaltes 

19*«. • pflichtversichert gewesen a-ären, 
Verfoigungsmass- sollen die für diese Zeiten nach- 
oder an- entrichteten Beiiräce die gleiche 
finanziellen ^ r4 fj getreten ist. hilft ihnen da- gedauert hat: 4. der Auslands- Wirkung haben, d. h. wie Pflicht- 

ofemhalt bis Dezember 1949. beitrage bewert« werden! 
enn dieser iureb Verfolgtmgs- ' Dadurch können durch diese 

stunmt’a^Ttei Udm Dorf.! Sr iriidieid~iu‘ ‘üen.“' Die I ^5"^' ^ sem Abkommen können Sie ihre massnatamen hervorgerufen oder Zeiten auch Ausfall- und Zu- 

«ad die Schläue des Bauen» ge- = inzwischen erlassenen Massnah- ' PEund erfordcne ' Wnl aber nuD ' .Ansprüche auch in Israel bean- anged^uen hat. rechnungsze.ha ^gerechnet wer- 

hört zu seinem gefetigen Areril. 5 men für eme bessere VerteDutK ooch andere ^tige Le- tragen. Es ist nicht erforderheh. ; _ _ - *n. da dam.r die vorgeschnebe- 

Die Zwischenfälle • und Kn»-, der wichtigsten Bedarfsartikel benSTmttel ^vennonien wer- , unbedingt mit dem Vers-”“ 
walfc in Port- Said, Alexandrien geben Aufschluss über die drin- . den ; steU ™ f* Ausgaben . rungsträger in Deutschland 
und Kairo haben das- Regime geodsico Probleme, die sich in 
-'.-hwong zu bringen. Er wiri 1 nicht', einen Augenblick in Oe- ; Ägypten stellen, jene Probleme, 
r am besten wissen, wie 1 fahr gebracht ,und die aufgc- ' die zeitweise 



~ Ihmbaren Losung des ara-lschem, demagogisebe Mittel em- die Mangel in erster Linie ver-i Sri - ^ . . . »ra f| s* treten ist. hilh innen j - g - 

' — ■ O-israelischea Kon flikts zu j zusetzen, wenn ct sieb von ihnen antwortlich sind. Diese Auffas- .. ... ^* re Leistunasanspruc e zu :i 

- i.^nen, er ttn ober gleiohzd- j «was veraprichtL Dieser Maouisung scheint auch Präsklem Sa-j“"* '? 74 ^.verwirklichen. Denn nach die- w 

• ... - .r . ... _ . ] . ... _ WCIlieer als 340 NflO amnlic-li- A t;s n n*n Si* rr 


uch alles, um auf «neu W*e- 
r- i. .1 ‘.osbruch der FeÜKbeügkej jin 
..;>reltet. zu sein. Schon au: 

. 7 apolitischen Gründen macht 

"■ »rosse Anstrengungen, am 
. ' ” Land wirtschaftlich wieder 


nach ärmlichen Informationen 
auf mehr aif 650 Mio ägypti- 


•W'S'K im Ri'vnn^ 

Wu- rmptrhim I,. lerea 


Versiehe- ; Darüberhinaus wird die Rente \ ne Halbdeckung erfüllt und 
5n 1 günstiger berechnet weH Zeiten sgfe . fc r Anschluss an Lehraei- 
Kontakt zu treten. . i des ^ Iinde stverdienstes u. ä. be- lea oj #r Schulausbildungszeiten 

Für die Begründung eines Lei- . ^' I,dfr5 berücfcuchtigt ^ mrden. hergestellt werden kann. 

. , - Hj er handelt es sich also um 

äusserst günstice Möglich- 


-'*» «ti tf: 
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ihr eines neuen Krieges sich 
t ganz ausrfiumen lässt, 
ie grossen sozialen Probleme 
trotz mancher Anläufe 
1 Immer ungelöst • Schuld 
: ■ ; ••in tragen eme gewaltsam be- 
' ‘ * r -bene Aenderpng der yein- 
' : .ifilichea Ordoni^ und ein 
r-r-danger Kriegszustand, aber 
' -r h .in erster litie wohl die 
'■ : issmachrpobtlfc eines Nasser« 
dfn Kräften .de« ■ Landes 
*. . rbanpt nicht entsprach. Mir 
■ — — . Schluss gemacht za babeo. 
.. .. Jas Verdienst des Präsiden- 
r Sadau in dessen politischen 
j; Erlegungen Ägypten und. die 
. . rL _j>tfccben Belange wieder den 

dersten platz eirniehmen. Das 

. . ", j keineswegs heissen, die .«ra- 
chen politischen Ziele seien 
Hm von untergeordneter Be- 
Jirong. Im Gegentefl: Er misst 
ihren Wert bei, lass t sie 
: _ht ansser Betracht und setzt 
’ h auch für sie ein . Er bat 
: '"i gerade in den letzten Mona- 
; i mehr als esnmel deutlich 
- - nacht. Aber bei allem, was 
: tut, whd doch den» Natima- 

’ rrr » em Vorrang emgeräutnt. • 

fc f t 5 LATENTE UNROHE 
, —Die Vtssoiguiig fet sd»lech«. 


'du^'dieEroh^ Wtad tat Jahr mt ' n* «unp^practa (Al.tr »d Ted) i W, »MWM +* Hie, 

frisncc Aufbaupla- Erhöhung wird angs a‘»i« : werden die anreebnungsfähigen ; ^ d '!, N ^*^ hkeite " d * r Bei " eine £ 

frsngr Aufbaupla .. !n beiden t^^^chtuDg durch Ver- |- eiLd 

zusammenpereehnei. folgte. Denn durch sie kann Sicherung in Deutschland beizu- 


Ter das doch ist, solange die ■ deckte • kemmun^tisene t^nter-f rie über laogfrisrige Auioaupia- - — * -• ^ " ■ trafs-nadu>ntrirhrnm. ,i.irrh ver- i ■ . .. . _ 

’snnKftewegues ist^li™,, rain»» jn*a£swr Mil«.- . <<• *■ ; VmieimesanKn » nwlwmch»; deck ve- taL ^ RtMra . 


sehbarer Zeit zu o « isc 


i überdeckt wurden. 


iwwmwiimMMMiiMMUMiiuuMimuwiniMUMUuuauiiiiiniuMMUuw vww uinsnitniwiinm 


DIE AKTUELLE KARIKATUR 


eine bestimmende R«Ue b ah- (<U sehe FÜjanzjeruDgszusage^ ^ aI, ? ^ dieses Jahr in Ku Staaten — - - - . h ■ . h ■ An- ■ .. .. . . . 

gerechnet (1 LE zum amrkeben ‘ Sind in einem Staat nun wem- ; * rt “- n l em nocfl grosserer A»- treten. In Verbind ung mit dem 
Kurs circa 3 Dollar, zum freien ge r als 12 Monate zurückgelegt ! s P ruch »w der deutschen Ren- ( Deutsch-Israelischen Abkommen 
Kurs circa 2 Dollar). so wird diese Zeh beim anderen ' ten Versicherung erzielt werden. . innerhalb der SoziaJversicbe- 

Die . ägyptische Weizcnerzeu- Träger nur hinzu gezählt und besonderer Wichtifikeit ab« rui>? ^, u ^h jeder Bürger über, 
gune trimmr zwar leicht zu. aber die Rente so erhöh:. Eine Rente ! smd die Möglichkeiten der " e, ~ ! legen, ob nicht auch für ihn 
in einer völlig ungenügenden von anderen Versicherung« rä- ; frassnachentnchtung durch v er- . Ansprüche aus der gesetzlichen 
Proportion: sie stellt sich auf gern gibt es dann nicht. I folgle.Deiui durch sie kann auch ■ Rentenversicherung herzul ei teq 

durchweg 1,5 Mio. t im Jahr.i _ . | * c:zt noch rin grösscrcr ^ ' oder durch einen relativ gerin- 

Ebc klare Anbaupolitik der Re-' ' Abcr i« 1 « Mon ^ 1 m DeuBCh- , spruch aus der deutschen Ren- 1 ^ gnanziellen Aufwand herzo- 
gienmg fehle sie schwank? zwi- ; land wird nun auch in der jsr«-- teirr<:rs i c henmg erzieh werden. ! BeBeo ^ 

! Cl ^ind" abe^ ineh r^s \2 Mona-] Wer darf nun als Verfolgter; sic wmten nun sicherlich n*- 
Ä unT “ Ile zuruckgelegi. berechnet auch ( ^^.etzahlen oder nach- ^ sich eine Beitrags, -■ 
nach einer besseren Weizenvcr- der deutsche Vera.cherimgsmi- ; ««nchien. : entnehtung .oder We,fcra rt .che- 

sorgung. Die Lage wird noch eine eigene Rente. Hierbei, ^ ^ ^ mng denn überhaupt Mt«. H.er- 

dadureb erschwen. dass die Ban-' gelten aber einige Besonder!»«- ; pCQ untcrschriden; : » * ^ sagen das Interessante 

cm den gewinnbringenden An- 1 ten! ! 1. Weibliche Verfolgte odcrf-° der ?«*■“ Kmcm. 

bau von BanmwoDe xmd anderen | Sind keine 60 Monate vorfaan- a ÄBaei| eines verfolgten, den | « * e ^nieodynamtfc. 

industrieU verwenbaren Erzeug- 1 den. werden besümmfc Lei«- sie vor ^ 9 Mai ^ ^ 1 Herunter versteht man die jahr- 
nissen dem von Getreide vorzie- ’ gen (Kindcrzusc ** ratet hat. und denen in der Zeit 

hen. der nur einen mageren Ge- DM 137.70 mouat i^ Hä1ft(> wm 30. Januar 1933 bis zum 

winn lässt. 



• nungszert usw.l nur ^ Hälfte! 
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Stadtrerwait'.-:' 




Gründerin und ' Leitern. : 

EDIS DE PHHJPPE 
28. SAISON 1975 

SPIELPLAN _ 
BIS SAISONENDE 
TEL AVIV : ' : 

Mi — 22« . 26.: 28- 30. 
AngnsC — ' 2-, 5- R, 10., 11. 
JERUSALEM: 4.8. 

HAIFA: 7A 

Za sUdk S u Auff Str a ngeo 
auf Wunsch des Publ ikum s V 
des Mwtah,. 
das dk Kritiker lob« 
SHOW BÖAT 

CTSSn 2 43. " 

MADAME BUTTERFLY — - , 
Pncrftd 

Tel Av!n 21.7. _ ... ” ^ 

LA TRAVIATA -= Verdi: 

Die Opemferieo . 


beginnen am 12 JL . 

1fr 29. Saison 

am 73&I5 

mH der franzosfechna 
Grand^ter . ... 
LAKME von DEJJBES . 


t Fortsetzung folgt» 


liehe Anpassung der Renten an 
das steigende Lohn- und Preis- 
niveau in Deutschland. So wur- 
den beispielweise die Renten im 
Jahre 1973 iim 11,35% angfr- 


GAS WORT HAT dßh, Jj 2 A*Qh, 


ANFRAGE AN DEN 
LETTER DES FLUGHAFENS 
BEN GURION 


- . ;S. Mai 1945 die Beirrüae zn 

•gewährt. Für diese Anrechnung,^ Remenversichc- 

der Ausfallzeiten stehen je ts- ru&2en wegen Heirat erstattet , 

Iraeliscben Pflicht beitrage de ^ feönnen ^ w , passt und 1974 tun 11,2«. 

; in Deutschland gleich. . dcra Remenveisicherungsträger j ln den letzten 15 Jahren srnd 

«MMMwwftMiMuvi Anträge tonnen sowohl t '™ ^ Kr versichern, zu dem sie 
j zuständigen deutschen Versiehe- ^ dcjj lemen vor dem 1.1. 

pummmmmuimwiiv ] rnngsträger — «las srod r ! 1970 entrichtet haben. Hier ist 
; die Arberierrentenver.M erunc . e | n ^jpag erforderlich, da- 

viel die Landesverrichenmpanst i ; m j l ^ er Verächerongsträger die 


Wo» «. Bi. d«D ScWtf , Stom te» 

MSB®, kam me Änüicbe >“«« «f™?** mrdm - 
Oebübrea aeh die Hafengebuh- ! L2V: *“ ' 

rc„im Rri«barohcBM«.WaT.'»™W te! «»cWiCi c.nlnn. 

um kam, d« muh. auch bei d« :“* T *”" d " ™. U K,|0W ” 1U . 
Aero* mit mdem ds ‘ durcb »ItäiM. v^u-j 

^ ». vixnmv» cir*rtpr mrhl ! 


STROMVERGEUDUNG . sen was dieuiieb isL bat .... — - . . — * — — 

• beigetragen dass ich nicht zur Rheinprovinz in Dussel der un j B srec [ lt fg UO g zur Weiterversiche- 
Muss das sein, so fragt man Ruilje den Willen und! für die AngesKlUenvcrsicherung Utjg 0achpröfcn kann. Darüber 

sich, wenn bereits um 7 Uhr ^ Kraft aufbrachte, wieder die Bimdesversichenmgsansialt I - 

abends die viel elektrischen; Mensch zu sein. I für Angestellte in Berlin und für j 

Sigmund ZoÜschan jdie Knappschaftliche Vcrsiche- 
Jernsaien» enmg die Bundesknappschaft in 
! Bochum als auch bei der na- 
tionalen Versicherungsanstalt in 


BRIEFPARTNER GESUCHT 
Junger, 25-jähriger Deutscher. 


Israel gestellt werden. 

Da das Abkommen noch sehr 
neu ist. müssen eigene Vorschrif- 


hinnos dürfen diese Frauen auch 
frerwilligeBei trage nachentrichten 
bis zurück zum 16. Lebensjahr, 
längstens aber bis zum 1. Januar 
1924 zurück. Ein Teil dieser Bei- 
träge bat die gleiche Wirkung 
wie Pflichtbeiträge. 


Die 'warteschlang^n werden, tm^n sicher nichi | falaue ' Augea ' und' dmjJtdbkmde 1 »eu *t. e ^?”! vJilfchrt"*^ ‘^Verai^ 

i zur Sparsamkert bet, zu der man : Haare, sacht Briefaartner/in in i ten erst noch naher jmsgel^t weibliche), die eme Versiche- 


dies lang genug und es wäre 
angebracht, dass man die Ge- 
bühren für. den Flugplatz auch 
beim Reisebüro bezahlen könnte 
um «damit den Beamten der 
Fluggesellschaften etwas Arbeit 
abztxnehmeo. 

Julius Mannes 

Bezugnehmend - auf- Ihren Ar- 
tikel „GoHmannsGeboratag - ein 
diplo matisches Geheimnis'’, sein 
Geburtsjahr ist mir seit. Jahr- 
zehnten genau bekannt, -da auch 
ich im selben Jahr .1894 geboren 
bin. So ist das Geburtsjahr ab- 
solut kein Geheimiris- - 

Da ich den für das Judentum 
80 verdienten Hern» Nachum 
GoJdroann zu seinem 8 Osten Ge- 
burtstag nicht gratulierte, wü! 
ich Sun zn seinem 81sten von 
gnnrai Herten " - meine besten 
Wünsche Ibis 1201 äbennittdn. 
Möge er noch viele Jahre in 
körperlicher und geistiger Ge- 
sundheit zum Nutzen Israel ’s und 
. der- gesamten. Judenheit weiter 
wirken.' 

Alexander Pres&btirger 


; Haare, sucht Briefpartner/ in in 


den Konsumenten immer wieder, 1 israef. Seine Hauptinteressen : werden. In Kürze weden wir nmgszeli von mindestens 60 JCa- 

m . i_i. -• l . _ . . ! IftnHMnnnalni twrpilc TnriirkPB- 


ennahnt. Wer bezahlt e»8ent- ! gelten Israel, dem Schachspiel 
lieh das Defizit, wenn nicht' uxrf der Korrespondenz, 
eben dieser Konsument?! Eiucj ' 
baldige Abstelltmg dieser kost-: 
spieligen Stromvergeudung er- J 
warten sicher alle diese Koran- i 
menten. j 

R. Badrian. Haifa 


Wilfried König 
D - 334 Wotfeirbntt e I/Gennany 
Postfach 549 


Mira Birger — zum Gedenken ' j ’ 
Sc. ist acht mehr. Mörder, ij 
die rieb. j. als Nationalhelden lg 

feiern lassen, haben Derocn Na- J J 
men im Buch des Lebens ge- jf 
strichen. Doch er bleibt an ver- £ 
löschbar bei allen, die Dieb >8 
kennen und schützen lernten. Du g 
warst eine von jenen, die den ■ 
selb stgewahl ten Beruf mit der ■ 
selbstverständhchcu Hingabe desjg 
Beruf eneo ansübeu. Der Blick j J 
beim Atihören zeugte von tie-iS 
fern Rgif Silnng yvermÖgen. Dein J! 
Rat war Tat. Deine Schützlinge ;■ 


empfanden ob. 

Ich erfuhr es an mir. Ihr 
unaufdringlicher Zuspruch, ihr 
vastähdiges AncmpfeMen des- 


MUSIKER 

welche dem vor Erweiterung 
und Reorganisation stehenden 

Haifaer Symphonieorchester 

angehoeren mo echten, sind eingeladen, 
ihre Bewerbung vorzulegen 

Zaschriften mit Angabe über Lebenslanf, Art des 
HfmiBnu nmiwii^ Aushüdnng and bisherige Erfah- 
nxng obdcD tu FOB 4865. m*», ffir ^alfa -Orchester’ 


auch hierober weiter berichten. | lendermonaten bereits zurflekge- 

{legt haben und deren verricbe- 
4. SONDERREGELUNGEN : rongspflicbtise Beschäftigung 
FÜR VERFOLGTE !oder Tätigkeit oder auch der 
In der deutschen Rentenverri- •' Ausfallzeit durch Verfblgungs- 
cherung gibt es viele Sondervor- massnahmen unterbrochen oder 
Schriften für Verfolgte. Voraus- beendet worden ist. können eben- 

; falls Beiträge weiter entrichten. 
"S| Auch die freiwillige Beitrags- 

■ rachen Dichtung ist möglich bis 
5 ' zum 16. Lebensjahr rückwirkend. 

■ ‘Hier gilt aber die Einschränkung, 
■' dass vor dem 1.1.1933 kein Bei- 
S, trag mehr oaehenmehtet werden 
8 1 kann. Alle uaefaeo (richteten Bet- 
5. träge für die Zeit vor dem 1.1. 
S 1947 und für Zehen eines Aus-i 


jjgjtfie Renten etwa um 30QS£ an- 
gepasst worden. Man sollte da- 
her prüfen, inwieweit man die 
deutsche Rente in die spätere Al- 
te rssich er ung und Altersplanung 
einbauen kam». Es isz beute mög- 
lich , durch exakte Berechnungen 
den derzeitigen Anspruch auch 
unter Berücksichtigung eventuel- 
ler nachentrichteter Beiträge fest- 
zustetien. Bei einer Beitrags- 
naeh entricht» gung sollte man dar 
her unbedingt eine entsprechen- 
de Berechnung über den Um- 
fang des Beitragsnachkaufs eln- 
bolen. Es ist von Fall zu Fall 
zu prüfen, ob eine Beitragsnach- 
«ttrichnmg zweckmässig er- 
scheint and in welcher Höhe die 
Beiträge nacbgezahlt werden sol- 
len. 

Eine ausführliche Beratung 
kann hier nur empfohlen wer- 
den. Hierbei ist die Angabe der 
Höhe des zur Verfügung stehen- 
den Geldbetrags erforderlich. Es 
steht dem Verriebenen frei, An- 
zahl and Höhe der nachzuenr- 
richtenden Beiträge zowahlea. 
Interessant Ist anch der Beitrags- 
Zuschuss zur gesetzlichen Kran- 
kenversicherung im Rentenfell» 
der and» nach Israel gezahlt wer- 
den kam»! 


Jeder Renroer, der freiwilliges 

■ Landaufenthaltes, der sieb an ei- i Mitglied einer gesetzlichen Kran- 

■ neu als Verfolgungszeit anzu-i kenversicbenmg tu Israel ist und 
S rechnenden Ausländsaufenthalt • selbst vollversichert ist, bekommt 
5 aaschliesst. gelten als Pftichtbej- j auch in Israel einen Beitragszo- 

■ i träge! Hierdurch kam» z. B. eine j schuss. Dieser beträgt zur Zeit 
■lErsataeit an ge rechnet werden, j monatheh DM 10$. 


Zur Nacbentrichrung sind aber 
auch der frühere Ehegatte des 
Verfolgten sowie die Witwe and 
der Witwer zu« fassen, wenn der 
Verfolgte vor dem 1.2.1971 ver- 
storben ist. 

Durch die Zulassung zur fr»*. 


Ulrich Hagen Schmidt, 
Reebtsbeistand für gesetzr 
liche Renten-, Kranken- 
und UnfaÖverricherung, 
4000 Düseldorf 3£^ 
Stockt ampstrasse 
Wctx-Gecmaay 
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Wilson sieht nur neeh einen Answeg: Waffenlieferungen sollen Zahlungsbilanz retten 



Aid«« 


.^■•r “m . 

t&»> 


gesetzliche Lohnbeschraenkunj 


Frankreich und Engiand, diel zösische Industrie koosorden lie-yden. 


von ausEukUscbcn RüHHopfe, ) 


^ 200 «nd j Nkh Angaben yon ^ j' 

liehst totalen Waffenembargos leichte Kampfflugzeuge, modelten soll der ägypusche 

für den Nahen Osten waren, stens 250 Hubschrauber, Lenk-^ minister Fahret bei seinem kure- gern. ■ Agjpten soll als cm« . 


O ! rnr aen nanen creren wuim.i aisua «v uuwwunumi, «artet«! : n j n .i.:.n 

^r^rsr'" Äriiss £ -sä 


in Grossbritannien 


■Miucp , KV | llf »f| ir- ,, A r l IKUWU MH I IVIVUIV ■* 1 II aww—w — — 4, :^ ■ ■■■ — _ — — — . , ■ , „ 

scheinend Miiliardengeschäfte i sowie FenuneMe- tmd Radarem- I diesem Rieiengeschäft nur .als Ostens als Zertrum dieses knj 
_,_ L . w:— fTip Mp- kürzlich - ticen arabischen Rusinneamh- 


genau das beabsichtigt. I einem 


die gesetzliche [ einer Lohnerhöhung 


n Rüstangsüuta- 
aosgevLähh wor- 

vemmiiich siH- 


jetzt genau das beabsicfatigL einem kneg die gesetzliche | einer Lohnerhöhung von uoer o» 7 ^ w,* «r : Phn« wol ir^nO) funeiere der ausser- lieh von Kairo entstehen »iL 

was sie seit dem Wahlkampf. Lohnbeschränknng rechtfertigen Prozent durchsetzen. Auch die UcMmä sehen, ihre | en ^ di rTrfd^Lä n d P er Fabrik- 'dem noch dif ölreicben Lander, Gewissermassen als „AfcfeS- 

der sie im Mer, 1974 zur würfen. Hier und iu anderen Führer anderer mächtiger Ge- eh. tata. i lTdi.Tmhit STdiT^r- 1 urodukt" der angehiieh ror de» 


re WirUuLUUh | JIl Kiuvr ZRCUCH ruuav tvwj- r i IV/ - — . 

verbessern und I len die beiden Länder Fabrik-; dem noch die aireichen Länder, Ge wu« entlassen als 


Macht brachte, immer wieder Ländern wurde abso 
niemals zu tun versprach — sen. dass gesetzliche 
nämlich Löhne gesetzlich zu schränkung in Frii 
beschränken. In einer völlig nicht funktioniert." 


kämpfen. 


unerwarteten 


ICl »I IUUU UniEII9VU-i UU.3U IV ASM , . f- . , 

sind verschwunden, statt ‘ guug stellen, dort sollen Waf- jÜaidea Finanzierten Organisation Ostens bereit ertdanhabra.^. 


rung gab acnatZKanzier ueiu. ; Healey angekündigte geseizli- Energieminister .Anthony-Wedg- S | er nur m ‘ ^ £> ev isen. die'-tiert und spater produziert wer- • bängigkeit 1 arabischer Länder re ^etrotioiiar-vjino-iDen ra xuo- _ 
Healey bekannt, die Regierung j che Lohnbeschränknng einen wood Benn von linkssozialisti- die Waffengeschäfte einbridgen j ■ v^.m ^ wwww^^ i d ? n ■*** ab *“ i * h * B ' 

werde schon ra den nächsten Ta- j wilden Sturm Im Unken Hügel sehen Labour- Abgeordneten auf- fcönnen , i Israel ist auf diplomatische» 

gen ein Gesetz erlassen. lautjj er [^boy,. p an v, und io den gefordert wurde, wegen der ge- D L a _ W«»rlw»(rao-- • ^ege x ^ on i° London und Pi. _ 

welchem Löhne und Gehälter nm ] mächtigsten Gewerkschaften. . setzlichen Lohnbeschränkung die Wie im einzelnen bekannt DriOSCHer W eroegag . ; ris vorstellig geworden und bä 

nur 10 Prozent im J*b. erhöht j m ünierbaus sagten Linksso-| Regierane zu verlassen, erwider- wurde, sollen sich. Grossbritan-' n> . v • • DI 1, «. I ■ * arneild uu * <***, Gefahren et- . 

werden dürfen. zialisten zornig, die Gewerk- ! re er: ..Die gegenwärtige Sitna- ^ Fr ankre ich bereit er-; YI6n)ClIIl£6 r laKälSaeUle ner solchen arabischen Aufij- . 

Der ehemalige konservative 1C | ia ft eil würden gesetzlich fest-jtion ist nicht wie die Situation klärt haben. Ägypten durch Lkf-j ^ srung hingewiesen. 

Premierminister Edward Heath Lohnerhöhungen von nur! der Lohn beschränkun gen der fenmgen von Waffen, FIus*wi-j J-X ■' , ' ' ' * . Nachdem Israel in Londn 

lächelte mit offensichtlicher io Prozent im Jahr nicht akzep- j Labour-Regierung in 1966. und Ben Fabrikanlagen beim; /' }'#;■ J3& Z i sich gemeldet hatte, blieb die ;7i 

Genugtuung als Healey dieses ticrea _ denn dies wäre eine! der konservativen Regierung in Aufbau eines Müitär- Arsenals ! ' «ji-.' • - ' • ♦ : Folge nicht aus. ' 

Gesetz ankündigie. _ brutale Herabseizung des Le- j 1972. Jetzt sind wir in einer] för die arabische Welt zu dd-| ■■ • < | deckte ein Kone gpo ndott in H- 

Heath verlor die Regienmgs- benssuindards der Arbeiter, und : ganz ähnlichen Situation wie j terstützen. Die monatelangen 1 jfäj/tbf)-; Vit v i nem .vergessenen' Shzüngsprem- 

macht und die Führung der Verrat an der Arbeiterklasse, in 1931. Es ist eine ungeheuere geheimen Verhandlungen über ’’ ■Hn-.' ^ . jkoll des Unterhauses die fei • 

konservativen Partei, weil die ge- d ct politische Korrespondent internationale Krise.” dieses MIDiarden-Geschäft wnr-i 'Jh( ‘ ^ • •' • Mb S'*?.' '•* . j Stellung eines nicht proisraeti- “ 

ietzliche Lohnbeschrankung sei- der kc.jen’ativen ..Daily Mail” Die Lahour-Recierung kann ihr den abgeschlossen. ffiSÄ;-. - . . •• v JHt . ^ v sehen Abgeordneten, dses Gtess- • 

ner konservativen Regierung ei- schrieb, dass die Szene im Un- Geseiz für Lohnbeschränkung | dgfr 'Sgg britannien CMdtehu-TmtarMl - 

nen nationalen Bergarbeiterstreik nach Healevs Erklä- nur mit Hilfe der konservati-j Die Information über diesen ^ j$& Gif andere Waffen für hundert* • 

verursacht haue. Die neue La- ^ über d i e Lohnbesch ränkung ven Partei durch das Unterhaus Waffenhandel, der das Kräfte- ÄDlüonen P&md Steritee m h- r 

bour-Rcgierung gab den Berg- an die Weimarer Republik erin- bringen, weil viele Labonr-Ab- Verhältnis im Nahen Osten ent- 1 ‘ I- r.^SsS : rae i liefere". Diese Fe^tstriton* 

arbeitem alles, was sie woll- geordnete dagegen stimmen wer- scheidend beeinflussen kann, blieb im Unterhau<; umnder- 

ren. Seit die Labour-Regiernng t _ den. stammen von britischen, fran- • • ' . 

im März 1974 zur Macht kam. ^ e * ,D bnkssozialistische La-, Jzösischen und arabischen Ge- i^pfoco®- ' * 

bat England eine rasante In- bour-Abgeordnete schrieben in Jetzt hat England nicht nur] währsIeuten k London. Diese !- A, f. ^ Konwpondrtt- « : 

pw*«,i einem offenen Brief an die eine wirtschaftliche Krise, eine w-baunten da« nachi israelischen Zetlung berat ' 

flahon ausserhalb ^der Kontrol- ^- meS w Labour-Regiernng finanzielle Krise, und „ Manchnml hat nmn deuEinteick. dieWerbong sei tmf den ^ Aussen0 ,misterittni 

n . _ . habe bewiesen, dass ihre Worte schlimmste Inflation irgend ei- »«neben von Delegationen und Hnnd S ekonra,ea - Grossbntamrfei. hat ne es weiter gebracht: AusklBlft ersuchte, erhielt « 

"JÄTMSK W D- » ™>«9hen hMM.. jZ Z ^SSSüH * *- - d . fe ffj™“ “f « - J *- “ * «»***«» 

iS^tionsratf'ist Über 2^ Pro- gesamte Reciernngsstfl dieser Re- sondern auch eine äussemt ge- gmndsätzliches Emvernehmen ^*1?*® ^ ßJ ‘*’ S0 " dmi ehl doncr Kegienrnp über BnA 

!2f2?52f aerune - schrieben sie - sei eben- fahrliche politische Krise. Die £ fei™-,.-,. p 1Jnklen erzielt Motonsierten abträgliches hartes Getränk propagiert. Von Fra- beiten vou • Waffrag«cb*f - 


lü-tnrs- 
*= %,yw ; 


* ■ ■ -'s« 


«nt tahh^-Md Ühta. »enmg- schrieben sie -sei eben- ßhrüche politische Krise. Die ^ foJgenden Puoklctl craielt Motor^rtenimu^üc^uams tu- beiten von • Waffragescbäf 

ffi, ^5Mnnr Mä^ so widefÜch wie ihre Politik, Labour-Regiernng hat densel- wonhfn xi . } g«» der Verkehrssicherheit abgesehen, stellt sich auch die, ob ten nicht äussere, wodurch de 

a« - i m.» «L « die noch mehr Arbeitslosigkeit ben Konflikt mit den mächtig- ] die britische Landwirtschaft sich durch Diversifikationsöbniigen geheimnisvolle Dunkel um «• 

ih Ml n ff veniTsachen wird. sten Gewerkschaften wie Edward Gtossbritannien und Franko i dieser Art für den Aosgimg des EG-Referendnms schadlos za Lieferungen nach dem Nsha 

fr. r ' ™ p e i™ lan onsrra« rur ^ Fernsehen crkJärte Healhs konservative Regierung, reich sowie einige hritisch-fnra- hatten gedenke. Thema für den nächsten Agrarratsmanuhon? , Osten noch dunkler wurde.- 




Jahr, tmd die Inflationsrcte für 
Mai 64 Prozent im Jatu. Man- 
che Preise stiegen seft 3uni 1974 
nm 80 bis 100 Prozent. Die 
Kaufkraft des Pfundes schwin- 
det von Tag zu Tag. und 
Hamsterkänfe verursachen 
Knappheiten. 
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URSULA IS BEL 


Der Strompreis ist 45 Prozent | 
höher als vor einem Jahr. Die j 
Eisenbahnfahrpreise werden in j 
wenigen Wochen 50 Prozent hö- 3 
her sein als vor einem Jahr. Die | 
Fahrpreise der Londoner öf- j 
f entliehen Verkehrsmittel — Un- j 
t ergrün db ahn und Autobus — 1 
werden ab November 70 Prozent |j 
höher sein als im März dieses j 
Jahres, ihre zweite Erhöhung 3 
seit März. Gemeindestenern sind 9 
60 bis 80 Prozent höher als vor ] 
einem Jahr. | 

Die unmittelbare Ursache des 9 
neuen katastrophalen Runs ?nf j 
das Pfand Sterling war, dass‘| 
Premierminister Harold Wilson \ 
vor kurzem im Unterhaus i*’-- j 
klärt hatte, die staatliche Ei- j 
sehbalra und die Regierung wür- • 
den der Forderung einer 31 -pro- 9 
zentigezt Lohnerhöhung der Ei- J 
senbahner nicht nachgeben — ■ 
denn -sogar der angedrohte natio- 9 
aale Eisenbahnstreik wäre we- ] 
niger schädlich als eine Kapitals- 9 
tion vor den Eisenoahnern, de- ] 
neu 27.5 Prozent geboten wur- j 
den. | 

Doch wenige Tage später wur- 
de vor den Eisenbahnern be- 
dingungslos kapituliert. Die Ei- 
senbahner erhielten alles, was 
sie forderten. 

Unter einer für das gegen- 
wärtige England typischen For- 
mel erhielten sie „offiziell" nur 
29.8 P r o zen t — doch die Er- 
höhung wurde so rückwirkend 
gemacht, dass sie tatsächlich 31 
Pro ze n t war. 

Am 23. Mai dieses Jahres 
erklärte Wülson im Fernsehen: 


Nach all 
diesen Jahren 


■ROMAN 


NEUE TEXTILFABRIK 

e MK Kostenaufwand 

von IL 39 MHÜoaen wird eine 
neue Textilfabrik in CanmeJ 
‘erric htet- An ihr and der frühe- 
re Generaldirektor von Gibor- 
Dow Lautmann, und ein deut- 
scher Investor beteffigt Der 
deutsche TeÜbaber besitzt 49% 
der Aktien. Das Wert ist mit 
ganz modernen Maschinen aus- 
iwmtte t tmd wffl 

Kusche md 

für dfca Export hwsttBen. 


<E) QQVER TS MÜG6R STAHL BERG VERLAG GmbH, FRANKFURT a/A. TU* 

50. 

Ich erwachte von meinem eigenen Stöhnen. Meine 
Glieder schmerzten, als hätte man mich geschlagen. 
Am schlimmsten aber war die wütende Pein in mei- 
nem Hinterkopf. Was war geschehen? Ich streckte die 
Arme aus and stiess gegen etwas Hartes, Kaltes. 

Langsam, mühselig öffnete ich die Augen. Um mich 
ber war es stockfinster. 

Eine Weile blieb ich unbeweglich liegen, mit wild 
klopfendem Herzen, versuchte zu begreifen, wo ich 
mich befand. Sicherlich batte ich schlecht geträumt; 
ich ’ag in meinem Bett, und es war mitten in der 
Nacht Jetzt musste ich die Nachttischlampe finden. 
Wieder streckte ich eine Hand aus, tastete auf der 
Suche nach einem Möbelstück in die undurchdring- 
liche Schwärze. Da — von neuem berührte ich etwas, 
was sich ungewohnt rauh und feucht anfühlte. 

Wo nm Himmels wülen war ich? Vorsichtig hob ich 
den Kopf; ein Scbwindeigefühl überkam mich, doch 
nun konnte' ich klarer denken. Ich lag nicht in mei- 
nem Bett in Rosmalen. Alles um mich her war fremd 
und feindlich. 

Ich presste die Handflächen gegen die schmerzenden 
Schläfen. Es war kein Traum gewesen. Der Schacht . . , 
nun. erinnerte ich mich wieder. Jemand hatte mir ei- 
nen Stoss versetzt. Ich war gefallen. 

Und dieser Jemand war Percy Bedlington. 

Es konnte nur ein Versehen gewesen sein. Bestimmt 
versuchte er längst, mich zu befreien. Schon öffnete 
ich den Mund, um seinen Namen zu rufen — doch 
blitzartig sah ich Percys Gesicht wieder vor mir. sein 
grausames Lächeln. 

Er hatte es absichtlich getan. 

Nein, ich würde keinen Laut von nur geben. Un- 
willkürlich hielt ich den Atem an. Die Finsternis war 
bedrohlich; man wusste niebt, was sie verbarg. Viel- 
leicht beugte er sich noch über den Schacht and 
lauerte auf ein Lebenszeichen von mir. um mich, 
dann endgültig zu vernichten. 

Doch von dort oben, wo ich die Oeffnung ver- 
mutete, kam kein Geräusch, kein Luftzug, kein Licht- 
schimmer. Schaudernd dachte ich: Warum hat er mir 
das angetan? Es war doch nichts geschehen. Wir hat- 
ten nach Nicholas gesucht; jetzt fiel es mir wieder 
ein. Ich betastete mein linkes Bein. Der Knöchel war 
heiss und stark geschwollen. 

Die Fahrt nach Beenoskee ... Es schien so lange 


her, und doch lag es erst ein paar . Stunden zurück. 
Ein Grab auf dem Friedhof von Beenoskee. Und ein 
Grabstein von Brendan Scanl an. 

Hier lag des Rätsels Lösung. Brendan Scanlan. der 
mir von den Beobachtungen seines Sohnes erzählte 
und damit jenen entsetzlichen Verdacht in mir weckte. 
Nein, ich hatte mich nicht geirrt. Dafür war es ein 
verhängnisvoller Irrtum gewesen. Percy Bedlington 
zu vertrauen. 

Mein Kopf — ich musste bei meinem Sturz hart 
gegen den Boden geprallt sein, denn es tobte und 
pochte darin, und jeder Gedanke kostete mich Ueber- 
wiodung. Doch ich wusste, dass ich nicht nachgeben 
durfte; ich musste all meinen Verstand zusammen- 
nehmen. Wie hatte ich nur so blind sein können? 
Percy Bedlington war Warrens Mörder. Auch Lady 
Marys Sohn hatte er umgebracht, Patrick Seery und 
Robert O’Grady. Er war der Schütze, aus dessen 
Gewehr sich während der Jagd „versehentlich” ein 
Schuss löste; er hatte die Absicherung an der Treppe 
im Hotel von Kilkenny entfernt und zuletzt auch den 
Landrover beschädigt 

Es war ein perfektes Verbrechen geworden. 

Und dann, zehn Jahre später, war ich gekommen, 
hatte ohne mein Zutun Dinge erfahren, die Gefahr 
für ihn bedeutete. Hätte ich nicht zo hartnäckig 
darauf bestanden, die Wahrheit herauszufinden, wäre 
mir vielleicht nicht geschehen. So aber war ich zum 
Feind für ihn geworden, den er vernichten musste. 

Alles fand nun eine Erklärung, einen Sinn. Als ich 
Percy sagte, dass ich den Grundstücksmakler in 
Dublin ausfindig machen und mich nach dem Käu- 
fer von Scanl ans Grundstück erkundigen wollte — 
wenn nötig mit Hilfe von Lady Mary und Ross — , 
hatte ich mein Verderben besiegelt Weshalb war es 
mir keinen Augenblick in den S inn g ekomm en, »hn 
zu verdächtigen? Diesen Fehler musste ich jetzt viel- 
leicht mit dem Leben bezahlen 

Würgende Angst stieg in mir hoch. Ich bewegte 
mich hastig, ohne Rücksicht auf meinen schmerzen- 
den Kopf, liess mich auf die Knie nieder und tastete 
die Wand zur Rechten gründlich ab. Ueber mir fühlte 
ich keinen Widerstand. Erneut spähte ich nach oben 
und versuchte die Finsternis mit den Augen za dmch- 
d ringen — umsonst, ich sah nichts. 

Er hatte also den schweren Steinblock wieder über 
die Oeffnung gewälzt. So gab es an dieser Stelle nicht 
die geringste Hoffnung für mich, jemals ohne fremde 
Hilfe wieder ins Freie zn gelan gen. 

Wie oft mochten Menschen zur Klosterraine kom- 
men? E inm al in vielen Wochen vielleicht ein Schäfer, 
der seine Herde durch das Tal trieb. Möglicherweise 
verirrten sich zur Ferienzeit auch manchmal ein paar 
Touristen hierher. Es konnte Tage dauern, vielleicht 
einen Monat . . . 

Nein, es war sinnlos und gefährlich, mir ausznma- 
len, welches Schicksal mich hier vielleicht erwartete. 
Ich musste etwas ten, wenn ich nicht den Verstand 
verlieren wollte. 

Behutsam und mit zasam htct gebissenen Zähnen 
begann ich vorwärtszukriechen. Dabei hielt ich eine 



Hand vorgestreckt, stiess auch fast sofort eine 
Mauer und drehte mich auf den ivnieif nm v'Wenn 
ich Glück 8 'Hatte, kam ich in entgegeÄgesetzter Rieh- - 
tung weiter. 

Ich schien mich am Beginn eines unterirdischen ■' 
Ganges zu befinden, denn hier gab es kein Hindernis ' 
das mir den Weg versperrte. Einen Augenblick wai " 
ich erleichtert. Ein Gang bedeutete Hoffnung; et '• • 
musste ein Ziel haben. Vielleicht f ühr te er zu einem 
anderen Ausgang; den Percy nicht kannte. Doch dit ’’ ‘ 
Abtei war einst furchtbar verwüstet worden. Der Gang 
mochte verschüttet sein, der Ausgang von Stein tnassen 
überdeckt . . 

Der Stollen verlief ziemlich waagerecht und wurde 
bald so breit, dass ich die Wände nicht mehr gleich! . 
zeitig mit aasgestreckten Händen berühren konnte. 

Es entmutigte mich, dass die Luft zunehmend dumpfer ' 
tind schwerer, fast faulig wurde. 

Warum, warum nur hatte Percy das getan? Es 
musste doch einen Grund für sein Verbrechen geben, ^ 
eine Erklärung, weshalb er vier junge Männer vor- 
satzheh in . den Tod geschickt hatte un d nun auch i|f|l 
noch mich vernichten wollte. Dass er geisteskrank 
war, konnte ich nicht glauben. Nein, hinter all dem 
schien mir ein handfestes Motiv zu stecken. Ich wusste* ' 3 
ich hatte die Lösung irgendwo bereit. Sie musste net v 
entschlüsselt werden. Jemand hatte mir efopn Httk 
weis gegeben. Aber wer — Chloe? - 

Ob sie ahnte, was sich hinter der glatten Maäse. 1 
ihres Bruders verbarg? Hatte sie ihn vielleicht sogm^ 
unterstützt? Unwillkürlich schüttelte ich den Köpf "' 
und bereute die hastige Bewegung sofort. Nein, das . 
konnte ich nicht glauben. Doch auch von Percys - .. 
Schuld war ich ja erst überzeugt, seit ich vor äea ■ . '■ . 
unumstossbehen Tatsachen stand. 

Der Gang schien kein Ende zu nehmen. Plötzlicb • 
verlief er in seltsamen Krümmungen, auf die Ich nicW • 
vorbereitet war. Als ich mir zweimal an einem Mauec- •• 
Vorsprung Gesicht und Hände aufgeschrammt hatte, 
lernte ich es endlich, mich noch vorsichtiger zu be- ■ 
wegen. 

In der Dunkelheit zog meine Reise durch Irland * ■ 
wte ein Film noch einmal an mir vorüber: Dublin “ 
und Mrs. Bedlington, Arklow im Regen, Mr. Seery, 
anawneen und ihre Grossmutter. Die alte Fran hat» 
recht behalten. .Ich hätte alles herausgefnnden, allein 
— doch um welchen Preis? 

tt Sturm in der Nähe von Castletownroche - . i 
und Ross. Es war seltsam tröstlich, an ihn zu denr :/ : 
ken; doct i plötzlich kam mir meine Verlassenheit 
meine Hilflosigkeit doppelt zum Bewusstsein. Er ahn- ' 
te ja mcht, wo ich war, konnte mir nicht helfen. f :- ' =• 

Schnell wanderten meine Gedanken' wellen. .J» , ■ 

Roanalen, za Lady Mary. Und ich erinnerte auch. ' /' 
an den Tag, an dem wir ans kennenselemt harten. Wir- , *- 
^en rnw nnterfaalten und dabei die Zeit vergesse*. ^ / 
während «Haussen die Dunkelheit -anbrpeh. Unverf-- . " 

So* Ii““’ 5^ ^ ™ ^ damals zu mir gesagT % T 
hattej_ManchmaI glaube ich, dass Percy sein Seelen- . ' r 
aen iür den Besitz voc Mnriels Rest verkauft hat»- h 

(ftartsetetaiig um#) \ 
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Ein „Trepper-Witz” 'der Weltgeschichte 


' *“?.*■ Oie Port-Sarder Siadtmnsikan.- . 
machten hei . der musiiali-l 


Von ERICH GOTTGETREL 


(dachte der aufgeregte Zensor, j 
j kann es sich doch mir um rcvo*- 


Von, urtA&ißfhJ 

le&ehn. 


usvd Uüvesi, 


2/2.0- 


- Begleitung zur Wicdcrer- j cl Kharib vorläufig nicht zu Leopold Trepper in kraul sei- : Juri onäre Massen handeln, nnd 



fatzeitig daran erinnert hat- plan- setzt, ‘.wohl aber dass nen er nunmehr diesen letTtetlj tersburg geborene Georg Kantor 
.; dass e* eben die» Kompo- : SchHÜptotten mit seiner Mixsik: Trepper-Witz der Welt- und Mo-- identifiziert wurde, war das zu- 
K ‘ ’OQ Verdis war, <üe am 24, [ importiert werden könnten. Er ; sikgcschichie anhängen kann- säfcliche Pech des Verfassers ; 
„.' ■zerober 3871 im Opernhaus I «rjiess dpher ein Verbot gegen' Nun — Zensorenimümer sind Der Erfinder der Mengenlehre' 
i/* 1 Kairo nrunfgeffihn wondeiaire Einfuhr, da, „Nabucco ein| menschlich und kein jordanisches- war zwar inzwischen einer der 
zur Nachfeier der Eröf&iung 1 historisches Ereignis auf eine Art* Privileg. Das Originellste in die- führenden Mathematiker in 
. <■. Wasserwegs. Den ~ ~ “ 


Volkstanzgruppe Schwrzwald- 
Gast der Histadruth in Haifa 


Die Trachten- und Volkstanz- gefunden haben. Der von der, Gruppe 
gruppe ..ScbwarrwakT aus Kuhurabteilung der Histadruth I Können 
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■ r - ‘ -nd der seinerzeit mit zwei 
'iren Verspätung fertiggesteU- 
‘ ‘ Oper bildet zwar kein Sieg 
5> i;r " u " T * :r Israel, sondern einer "über 
r Äthiopien aber so viel man 

^.ss. smd weder vor einein 
V. . .J -- rhundert dem Kbedrve von 
. k vpten noch jetzt Präsident 

. ' '" : -Vpiat deshalb diplomatische 
..wierigkeitejt erwachsen. 

‘ )ic Israelis hören - ihre eige- 
■*'* ond kurz danach aas der 
- ir !*2 j Senkung gestiegene konzer- 
^jda^-Anfführung, die 
^"sn Zoblu Mehtx im. Rahmen 
■ • t r. »j-, diesjährigen Israel Festivals 
■■ flöten hat, ohne Bezug auf 
• . i.-j, Suezkanal. Ihnen ist diese 

• cksalsreichc Wasscrstrasse 

' - 5 noch verschlossen, und 

L ~ ! -‘ , 3 j^.«t dem unglückseligen Frie- 
•‘■uart n^^sj^er Abie Nathan,' der mit 
"’i-Üiic.e, Piw.e*' harmlos«! Yacht- • wie 
-.-i > it s rt - . icagrm mit dem .Schwan fSof 
- - -'."e und Nächte einsam auf 

„ ' Reede vor Port Said war- 
.. ( , wurde die Passage nidit 
‘ atteL Wenn es soweit ist, 
j mit Ägypten der eodgülti- 
. „i, " Friede unterzeichnet' wurde 
... J ^ der Kanal auch blaoweiss 

^InipeltejrSchiffen offensicht 
^j c ispaejig ach he! ei- 
1,1 ' ,a i neuen Verdi eine eigene 
r;-T: “^-'oposrmÄi bestellen. Es sei 
t« t.s jüj gfg. bekommen eine von 
•tt-.rsziz ßfp treuen Freund Leonard 
J ' * T ~ Kostens geschenkt, der nach 
i Krieg von 1948 der Er? 
wiHiimFiinn,,', zur Stelle war., um die 


Hhiter- 1 schildert, <fie für die Juden Sym-[ser Beziehung hat sich wohl je- Deüichlimd "und" Profwlor ^ Pforaheim . war - im RahraetI ei ’ 101 .3eteim" durefageführte Folk- ; kungsvoll zur 
paäüe schaffen nnd deshalb der! ner russische Zensor noch in der Universitär Haüe geworden n . 

israelischen Prohaeanda nDtv- zaristischer Zeit a> ^ HiST.AJDRUTH m Harfa. Damit Gruppe gestaltete sich zu einem , und passend vorgeiragene An- 


nes Gegenbesuches. Gast der, lore-Abend der 


zeigte sympathisches 
in Trachten, die wir- 
Geltung kamen. 
Schwarzwald- 1 Hervorzuheben ist auch die gut 


israelischen Propaganda nütz-, zaristischer Zeit geleistet, der die aber es dauerte seine Zeit, w«' ., _. „ . . . _ „ . 

lieh «b köen«.- - 'Ehrfuhr eie« Buch« über dee der eerirfüehe 7«ior üch L T -T “"J? vollrn Erfnle. Dura trae auehiöee und Erläu.erans der em- 

e« gebruellt. jordani*herl mulhena.Uehen Bepiff der. w» ühereeupe II» des, : B~ch *" *•. Al.U.eramehune *r „Ver- ; al.en Tän<e. der T^chicn und 

Ze^urlä« - und nicht ein- '..Mengen lehre" Reich !rilK1 Wm „ ?Lrie tein Mm . i »**■ de .'“ Vnnm.al-; ^ungebemuhgrr Keduer und über die Gruppe selbst uuf Bng- 

ma] ohne binorhebe Wzedenz. ; Hem. «erbot. Bei Mengen. >u Bp bn gegen d. Zaren verbarg ' * ““ <*-«* Iah«» m; Rhemlunder” be, der Organe ■ beb nun. besseren Vemandn» 

„Nabucco" das seine Weltauf- 1 - - H eroarg Suddentschland grossen Anklang, rang dieses Abend bei. [der jüngeren israelischen Besu- 

führung 1842 in der Mailänder' 

Scala hatte, erntete bei den Ita- , 
lienern nicht zuletzt deshalb ei-< 
nen ungeheuren Erfolg, weil esj 
symbolisch, politisch and pro-, 
pagandistiseh verstanden wurde, j 
Für die Italiener waren damals | 
allerdings nicht die Juden ein! 

Problem, sondern ihre eignen' 


Kürze 


Das abendfüllende Programm 
der Trachiengnippe war flotl 
und abwechslungsreich. Die Ko- 
stüme und Trachten wirkten 
farbenfreudig, man möchte sa- 
gen farbenprächtig. Leicbi ei n- 


cfaer. Ingesamt war es ein an- 
genehmer. erfreulicher Abend. 
Die Besucher dankten durch 
lebhaften Beifall. 

Dem Abend voran ging eine 
Begrünung der Gaste im Beic- 


: gebend nnd beschwingt war die : nu. von Herrn ARNOLD MAR* 
i Musik. So wurde schnell der • GALIT dem .Spiritus rector" 
; Kontakt mit dem zahlreich er- ; dieser Gruppenbesnche, geleitet, 
schieneoen Publikum hergestellt. : Herr ALFRED BRaNDLER 


J dicht ‘ ai» 'der J a&TJti^b»“ 
‘ " rze. zu dirigieren,.^.. ” t " 

; .us dem reichen Verdi’scheo 


1 ■ «g.A . f ' a i 1- 42» I _ awnikUKUVU I UUI1AUUI 

SsterTricher in W Ehsabclfc BergBer filmt ** Vertreibung und Ausrottung , tönne^ jj er gr j ec j lisc } le Besonderen Anklang fand derj sprach im Namen der Histadruth 

iscsierreKwer in oie „oaoy. . ■, w der nrmMicei.» p..^n _ ^ t »«hi.i_j_.h j... j_, 1 j u cmvoirn ermm 

gruL 

zuu,em ****» a ““ ^ «« - jw?« 


wieder 


Ionische Gefangenschaft an der; 

Donau”, zumeist nach 
entführt hatten. Eindeutig wur- . Hauptrolle io dem Femsehspiel . schrieben, 
de in- der Oper der Chor der, „Cbarity” der polnischen Re- i 
hebräischen Gefangenen, die um j gisseure Kn^storf Zannssl und | 

5»re - Befranmg beten, als Hin- {Edward Zebrowsfey; das Stuck { 
weis auf die Leiden der ita- i wird in Saarbrikken produziert.; 
liemschen Patrioten im öster-j 
rachischen Exil versranden. In- 
folgedessen war auch vorerst 
nicht an eine .J4abucco”-AnfGih- 
nmg in Wien zu denken, obschon 


m ' II r i U K . 4 ir i iiiy »if 1*1 

armenischen Bevölkenmgs- 1 tusminister, Konstantin Trypa- Tanz: «Mfihlradel”. der das 
gn«ppe durch die Türken wäh- ; ^ vor deiD Parlament i^'nandergreifen der Räder und 


faunderts bei Restanrienmgsar- des Arbeitsprozesses 
beiten auf dem berühmten Tem- ! gut wiedergab. Die Breiter der I Schwarzwaldgruppe Herr KURT 
! pelfelsen h,m in» n der Stadt be-' mhne — die für die 22 Tän- KREUTLER dankte m bewegten 


tänzerisch 


und Herr HEINRICH SCHUP- 
LER im Namen der Vereini- 
gung ehemaliger Kölner und 
Rheinländer. Der Leiter der 


Keine Festspiele 

Das dfr^dieswhri- £hrer RoslschweUangen io ver- 

— — — ■ •• - - - ’ sebiedenen Steinen Risse ver- : haöen 


i nutzten Elsenklarameni «regen 


, zer und Tänzerinnen der Grup- Worten und gab der Hoffnung 


_ 1 pe sogar etwas zu klein war — { Ausdruck, dass sich die dentsch- 


solch 


einem Ryihmus | israelischen Beziehungen ebenso 
entwickeln nie die 

rostende ! <l,c Choreographie ist Herr j deutsch-französischen. Die Grup- 
KURT KREUTEL verantwort- ; pe bleibt noch bis znm 20. Ju- 
; lieh. Es handelt sieb aber kei- jli im Lande, und ist auch im 

Erholungsheim für ZAHAL in 
Naharia vor unseren Soldaten 

w, stellte d!e~~R«ieraK* **50 kr - Studenten. Angestellte etc. I aufgetreten. wie auch im Kibbuz 
VnOhmen Drachmen (rund 9 ' im Alter von 15 bis 25 Jahren. | Degania und als Gast der Irija 

_ _ , . — __ „ , \imrnnp« TT \ P«ftmr;p. i d « den Volkstanz im Rahmen { Jeniscbabiim im dortigen Betb 

, JJIno” mnbenannt und auch um- j Moskau übereignet worden. Die sHt als zur Zeit za nnd- 1 Mühonea 1L) für Restnone- - - - - - 

geschrieben, da die englische jManndaipte sollen pahl dert ch?r * FaD * ^ Verhiltms- rnngsarberten bereit. Um den, 

Tradition es verbot, biblische j wtn ) e4L 
Ereignisse auf die Bühne zu! 


7 c£“ Ä n J°^ to xL. : sB " Ä3 " m mssM - 

Verdis Gettie dort sieht der Tochter des^ *“ s **' ra ' «.*■ we, ‘- Ja ^ “ * r DedceX^ 0 ^ 55 um Berufskünstler, son- 

Taf ^ Lwowna ^ eia^ss eSee^wo^ dem um junge Menschen. Schü- 

kiii s hingegen schon 184ti zoi Ton p,^, xaljaaa Albertini, d-lS?*- ^ a,| j* hrJich Spitzen- *“ !“ kr. (tindenten. An®«trfli^ etc. 

«ner _Nabncco”-lnszenierung. ^ Urenkelin Tolstois, dem ! krafte des biteraafion-jlea Mn- 
aber dort wurde das Stuck in j ste^d^, LitenrfnrmiKeam «x* Theaterlebens ßastie- 

“ ' .tiuuiuiKn «i.i rur RPMHiirir- • ~ 

_____ und als Teil der Deutschen I Am. 

;* » d,. to»»» „«ü.^prd*« Ai^Lnd W-j "“d^nd Die; 

: wieder uonncUsiereo. soll hs J ItH ** Akropolis nicht noch | 


Rudi — Rafael Schmitz 


bringen. - 1 nr j.l. |J> August nach Angaben der Fest-! ^ nsät g 1< ^ ™ belasten, vertot i 

,-Aviver PhÜfaannonikcr^i Ej-| Emen zwraten, nichts WCrtelS P-hrPÜgTab , spidleitung eh. reduziertes Piw-!^ Koltusministennm kürzlich 

‘ - J --^-- L --^aimisracIisch wie antisMialiStisch : . ... .in WiCfl . gramm nach ge holt werden. -das .ßetrerendes Inneren sowie 

galanten ♦ den er aller- ■ • Die sterblichen Vbetraste au *h Partben^Wfc 

dings inzwisdieu schamhaft kor-' Franz Werfels werden endgültig ' — - - • Tempels. ' 


ertoire könnten sich die Is-j rigierte, leistete sich Muhamed 
• • is im übrigen auch die Oper el Khatib srit dem Verbot der 
' aboeco" - (Nehu tadnaar) j Scfaallp [arten aller Konzerte der 
ölen, die bekanntlich mit decj jRoten Kapelle" Xeopold Trep- 


• rkkehr der Kinder Israel ato 

; babylonischen , • Gefangeo- 

. ... — ifi ihr glückliches Ende fin- 

.7,..* Dass die Oper damit eine 
. " , ,iach seiner Meinung bedaner- 
‘ e — judenfreundljche Ten- 

z habe, ist die Uebetzeugnng 
Muhamed d Khadlfc. de? 
^srarischen Oberzensore in 
, • .r T Jamen. Zwar hat Mtduuncd 


io Wien beigesetzL Wie in Wien ' Festspieldreieck fixiert 1 
mitgetriit wt^de; crfaäU der vor. B« Koprodnktionswelle der| 


30 Jahren hi Kalifornien ver- 
teorfaene österreichische Dich- 
ter von der Stadt Wien ein 


Preis für 
Alfred And-rsch 

Der mit 8000 Mark dotier- 


KINOPROGRAMM 


«HIH1MWI1ÜUI..I 


«■aaai^a 


TEL-A V IV : 


Ahdabeftr scheint auf Eu- 
ropa znznk o mmea Die neueste 
Mddupg triebt TOD dee Don . 1 te lÄmi-pn* *r B.JTÄd.00 

'Akademie der schonen Künste 


pers. Denn als Muhamad el ( 

Khatib das erstemal von • der; Ebrengnrb auf dem Zentral- : mt “ r vertraglich fixierten Za- rh d Crhrift. 

J«— *** «ne.»h J W. DU Web. « b, Kt- j — ^ ^ *”* 1 SS VSTZEfZZ 

wirklich rot — bis er erfuhr, j hfonuen bererts exhmmert reicht. In der Begründung zor 

dass besagter Leopold Trepper i den and wurde nach Wien über- 1 *® sts P ,e,e ^ er Arena-Spiele l 
der Leiter einer der führenden j geführt. Die Kosten der Über- j p* r *«^*0 wurde 

antmazistischen Spiaoageorgani- j Führung werden von einer ar- 1 ™ r vereinbart Dann wird 

sationen gewesen war. die den; »emschen Stiftung getragen 
so verdichtig ktiugehden Namen Werfel hatte in seinem Roman 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Meny Days 
of Chicago 
CHEN: Robin Hood 
CINEMA ONE: Bondoiem 
CJNEMA TWa Darling 
CINERAMA: Snooker 


RON: Jeremy 

SEMADAR: WR: The Mvsteries 
of che Oreanism 


HAISA 


führte. Gegenwärtig verbringt' , -Die 40 Tage des Mosa Dagh” 


r.rl 


RADIO und FERNSEHEN 




; _ . : SONNTAG, 20.7. 

■ v; - lachricbtecR jede Stande 


pourri von Wort und Klang; l Asadk 12.55 •.„Makamrae’’ (Je-i 
22J)5 Oper von Jbcrt: ^Fra Dia-jhuda Niiu); 13.05 ..Papiermoud" 
PKUn rntt A: I vok»"; OO.lO Em kurzes Gedicht. , (Michael Hendelsatz) Wiederhol- 

■ "■.lO oud 9J05 Morgenkonzert i ; Programm B: , lonngsprogramm: 13 J5 Mittel- 

' ■',Cimarosa, Beethoven, Proko-j 6.10 Mbrgeugymnasrik: 6.20 j krogen für Soldaten; 14.05 und; 
'i, Copland; 10.05 Tonband- 


in Wien Khatschatnrians anf- 
wendiges nnd sehr schwieriges 
Ballett „Spartacns” — mit meh- 
reren russischen Stars — ein- 
| studiert. Die Premiere ist In 
Bregenz (Eröffnung). Es folgt 
J das Gastspiel in Verona nnd 
zum Herbst die Aufnahme in 
das laufende Progra m m der ! 
Wiener Staatsoper. 


derscb habe ah „Autor der er-[ Here Any More 
sten Standen" nach 1M5 da- j DRIVE-IN: 800 Bilby 
zn beigetragen „das literarische) B \f 
Leben in unserem Land mit ESTHER: Jebije tow... 
kritischen nnd politischen fm-j Salomoniko' 
pulsen zn provozieren '. Die t gaT: Ape and Super-Ape 
Akademie ehrte in dem in Ber-|GORDON: Edith Piaf 
zona (Tessin) wohnenden Schrift- j HOD: Diamonds 
steiler auch eine „redliche nndj jjMOR: Peeping into Hotel 
unerschrockene Persönlichkeit, j Rooms 
! s»A stets ihrem Gewissen 1 MAXIM: Les Bidasses sen vom ! RON: Diamonds 
verpflichtet fühlt”. : en Guerre ' SHAVIT: Circus World 


J AMPHiTHEATRE: Türee Men 
and a Girl 

■ ARMON: That’s Entertainment 
' ATZMON: Fear 0\-er the City 
CHEN: Sno«" White and the 7 
10.15.! Dwarfs 

: MIRON: Desire 
IMORIAH: Heroes of Telemark 
? ORDAN: No Ooe's Sou 
lORAH: It’ll Be All Right. 

Salomoniko. pan H 
; ORION: The Two Tigers 
| ORLY: Chinatown 
! PEER: Snooker 


’S *1 - 

adtisf .*3ptSiV vS'j. I' ' 
t>rf (Or- 


nahmen von Künstlern — 
- Ion» T»dhar (Flötet EEjahu 
• : ■nuer (Oboe), Jaer Klaas (Vkt- 
>), EMad Nennmrk (Cembalo), 
.1101 Wert» von Bach. Tele- 
'^a, VivakE und Haettdel; 
5« Volkstümfiches Hebräisch; 
:5 Programm für Schüler in 


ai 1- • J I Anderst* schrieb unter ande- 1 MOGRABI: Peur sur la vüle 

HKTOpoUS^ Wira |rem den autobiographfecüen Es-|oRLY: The Apprenticeship 
restauriert ! say JDIe Kirschen der Frei- i of Duddy Kraw'tz 

TeDe antiker Baudenkmäler : heit” (1952) und die Romane JoPH IR: The Ten Command- 
(Ram • **«f der Athener Akropolis wer- i Sansibar oder Der letzte Grond* 

Rote** (I960), 



“ r'ü vi v, „ S 

Äser* sie. c ~- 

H tkf : 
Ftr r>- 

Vit, fr-' 

--ri • 

brtiv.r-- -• 

W- .« 

i-fyd. ‘ ; - 

ifcxAs - 

1 i’ii,'! 1 ■ 

m m v . 

* s 7 - 

ImhM. r-.. : - 

'■ 

ümm ns* ’ 

W S3&1 9& 

itfs *** 

*äs »“•' 


Malaiische Uhr; . 6.59 Eine 1 5.05 -Zur Mitngszeit 

Minute Hebräisch; 735 Gesän- Tadmor): 16.05 „Rufen Sie bitte i den demontiert werden müssen. | (1957), „Die 

ge; 735 „Grünes Licht" ; 8.10 an” — die Mannschaft beanrwor- 1 damit die sie fertigenden Me- j „Efrabn* (1967) and „Winter* 

M org c n pvog r&m m; 10.05 Für die tet Fragen der Horen 18.30 , ta flk la ni merp eraenert werden ’ speit (1974). 

Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- „Fortschrittlicher Pop"; 19.05 
thythmtt^ 1230 „Fl" Lächeln nnd 20.05 Radiosport: 21.05 j _ „ j-. 
ond ein Lied*; 13.05 Chansons } Famütenalbum (Wiederholnng- j 
tmd Nettigkeiten; 14.10 JDUr / Sendung); 22.05 „Literarische 

und mir"; 15.05.. 16.10 und 17.101 Party" (auch 23.05). (n der i Sonntag, nachts bis 23 Uhn j Kopat Choüm .JMaucabr 

... Ferien; L451 Gesprochenes) Parade der ausländischen Chan- j Nacht zwischen den Nachrieh- Kikar Hamedina. TeL 258046 j Aerztediensl im ganzen Lam 

- ' ■' bisch; ‘ 12.05 Buchbespre-I sons: 15.55 Jndeo und Judetmun;! tensendungen leichte Musik. Lie- K ’ n S George 72. Tel. 286740 : heim MüA. 

18.05 • Orientalische Wesen; der. Chansons. f Ra®at Gau nnd Umgebung: . Kopat CboHm „AssaF*- fei : —— — j 

18.45 TEgFchear Sportbericht; Schn ‘feras eh pro gramm | Modün 130. Tel. 722954 i Aviv, Tel. 101. Guscfa L)aQ. fe) - KINO LILLY: 7.15 u. 9.30 Uhn, 





'"ng; 12.10 Bibelforschimg von 
.. Kook; 1235 Ans Werken 

Paul Ben^Hasm: ' 13.05 Mit- 
.,>konzeat — Werke von Dvo* 
1335 Ma sl reor bespi echimg 
■ th Zwi); 14.10 Für Mutter 
: _ ‘ Kind; 15 J)5 ^Aus einem 
-■£ erea .Wmkd”(niit MdK, Mar 
' : ' y* 16.10- Musik ffir Sonntag 
r - ^.iaydn: Messe Nr. 2; Faccuri: 
- .■'■ ■ v ^izcni; 17,10 JMem Kon- 
18.05 vRedakt«»- für d- 
. %■' Stande” : — PrpgrammgMtal- 
18.55 Für den Landwirt; 
, . t ‘4) t3ber Menschen tmd Zaö- 
19J0 Kerftatxon an. der 
V 20.05 Der . . NÄr Oet«a» 
-’.'sim Äbafc 2035 ^Fnnf ,vor 
- • ^ . n* — Freie Ansprache:, 'Dr. 
Haleri; 21J0S Eide Bfbnte 
•tOisch; 21 B6 JEadioMIeirj 


*tmzMa^aalßcha^r-Fot. 


mems 
PARIS: Zandy’s Bride 
PEER: The Gambier 
ROYAL: The Hireling 
STUDIO: The Tamarind Seed ; 
TCHELET: Yoong Franfcenstein i 
TEL- AVIV: The Fonr Muske- 
ceers 

ZAFON: Scenes from a Marriagei 
RA MAT GAN s I 




Für KURORTE 

RUMAENIEN 

und 

OESTERREICH 

sind wir 

SPEZIALISTEN 



21.05 Eine Minute Hebräisch; 

21.06 „Beide zusammen trad je- 
der cmzelo" — zwei Generatio- 
nen im. Unterhaltungswesen: 

22.05 Nene Sdiallptadten: 23.05 
nad 00.10 „Offene Tür” — Di- 
rektiU>ertragang- r ■ 

• Sender tfc 

19.00 und 20.00 Nachriditen; i 20.00 Prograimn und Nachricb- 


19.02 tmd 20.05 „01 h«- 

schman^- 

Mffitnrsenden . 
Nachrichten: jede Stande 
6.05 Moigen p pogr a nm^ 84)5, 
174)5 und 23 A0 Nachrichten - 
jonrnslte 9.05 Grösse mit eines) 
Lied; 10.05 tmd 11.05 Programm 
mit JK 12.05 Stern 

mk drei Zacken; 12.15 Pro- 


’ Krdttühertragong an* dem [ gramm für ifie Soldatstt 12.40 


Pb to rmitto nalc Eckc (C3a» 


in den Ferien: Bnel Brak: wie Ramat Gan | 781111; Bat Jam, let. 863333 

’ 16.00 Haadferriekeitsunter- Petach Tikwu Stamper 21 \ (Jiolon. Telefon 843 133: Haifa 

licht; 16.15 Englisch: 16.35 1 Herd ia und Umgebang: . lefefon 254530. 

Sport-Wettbewerb zwischen, Mil- ! Herzlia Pituach. Kikar De j Kopat CboHm •‘Vlerkurtb lei 
idscbülern. jShalit : Aviv — Jfiffo. MDA. Mazestt. 13 

Fanseb programm: 1 -Netanla: Herz) 24. Tel. 22243) fd. 101. voo 8 Ub; ubds. bi- 

1730' „Vaier, Mutter undj Ba( Jam: Eli Cohen I ,/ Uhr morgens. Dr Wates. At 

wirf — „Der Z!rkns w ; 18.30 bis; Cholon: Elat 36/ü j enbystr. 50. Feletoo 53888 (m< 

Beer Schewm Schikun Gimeli iag>über): Dr Mare Dons, ti* 

Haifa, bis 21.00 Uhr Atzmaat! :fiascbmoaa7m 4, Tel. 248228 


CASABLANCA mit , 

Humphrey Bogart und Ingrid! > 
Bergmann. j 

4.00 Uhr: Wall Disney's ; 

WORLD CHAMPIONS « 



JERUSALEM 


ten in arabischer Sprache; 

204)0 Wochenscban für die Jn-{31. TeL 663586 
gend; 2a30 Jdabat"; 21.00 j Nach 31.00 Uhr: MDA. Is 
„Welt im Kriege”, zehntes Ka- lefon 512233, Kirjat Elieaa. 
piiel: „Wolf Pack” (1939—44*1 AERZTENAt-TTIDtKNSl 
2155 Ucb singe für Dich, mein Dr. Har Even. Epstein 5, le 
Land”; „Die Erde ist meine Ei^ ■ 'efon 44328L 
de*, Wiedezholnng des Sonder- 1 Magen David Adortn Aerzie 
progranmjs, 37 Jahre nach dem 
Tode des Wächters Alexander 
Seid; ' 12.50- Tagesabschnitt, 

Nachrichten. 


Das Reisebüro, welches 
Ihre Reisespesen 
verbDJigt. 

Ein Besuch bei uns — 
Ihr Vorteil ? 
Dizengoff 101 
(Passage Kino .JHod'') 
Tel Aviv — TeL 243381 



, ARNON: Snow White and Ihe 7« 

t Dwarfs ; 

,CHEN: Samson and Delil&h 

Ramat Gm. Grvratapm an EDEN: Diamonfe | 

Bnei Brak : MDA. Hagilgaln> EDISON: Andad 

42. fei. 781111 «OP 8 Uhr .bd. HABLRAH: Cprpvap to Vpcare, : «M»««»»«»'-«»-««"™«™’ 
nje 7 Uhi früb Dr. Knmiosci [JERUSALEM: Itü be all Right.; 

Kinder). Weizmunostr. 33, O' j Salomoniko. Part Ü 
j «atitiiin, TeL 721621: Herali^ i MITCHELL: Snooker 

Nachtdiensr T.-Aj TeL 292222 jNeve AtnaL Raraar Hascharor JORGIL: The Front Page | WOHIN SEE auch 
oder 101 von 8 Uhr abends ta* ' ' Mitteilung tzn Snö Chcderb ORION: Lost Command • gehen, vertangeD Sie 

1 Uhr morgen*. j MDA. Telefon 2333 von 8 Ub ORNA: Alice Doens’t Live Here • TFKA KA PP EF 

abends bis 7 Uhr morgens, 1 Anymore 1 4er Beste. 


WOHIN GEHT MAN ? 


immer 

überall 
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Nene Abzagstabellen für die 
Einkommensteuer veröffentlicht 
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SCHWERPUNKTVERSCHIEBUNG IN DER 
AMERIKANISCHEN AUSSENPOUTK 


V^rla wird vom 1. August w 
am S c _j teurer. Die Bau^moen 
und auch die Händler btWagen 
sich hiner darüber, ' dass <fc 

Das Fhuuiamlnisteriuna (Ver- oder Spenden an Pensionskassen und andere Zusatzleisiungen. .oder VCTwiiweien oder Fesnasen Hamlelsmiftiae- 

waltung der EinkonuueD- und und Lebensversicherungen. Die; Grundsätzlich gellen, folgende' cneo. ,e wn »r^äbn- ntim genehmigt wurde. ■ 

Besitzsteuer) bat für die Arbeit- Steuerfreistellrmgen für Neu- .Steuersätze: 2j5f« bei Monaü, —aben. fiew Iir. vier ^.. Dor Z^hloaaMutedhunliitf 

geber eine Tabelle zusammen- [einwanderer werden entsprechend j einkommen bis zu 3.01)0 1L brui . ten Ieu ® rt f ,T«*chrieben; ’ n *^ 5r wrEacsieileo Wo- 

gestellt, aus der sich die Steuer- einer neuen Skala zu geringeren ! to einschliesslich aller Zusatz-, un.Kte t •.-ur'riwKin. 11 ^* um fast 41 Millionen IL 

' Sätzen als zuvor gewährt. Eine 1 Vergütungen. S5ft für die fot- : ivenn sie für öm odervur- and erreichte 3587 DES*. 

Keibc von bisher gexvahnen Frei-! genden 2-500 1L ftus 5.500 lL>..der sorgen nusm. W * ™Jr: den )L_ Hiervon sind 284 M3- 
Stellungen müssen neu beantragt 45Cr für zusätzliche 1-000 fL| weitere lunder wir j - ■ fjionea IL durch GtÄdTe««« 

werden: Arbeitslosigkeit während , (bis 6.500 IU und 50^ fÜrl zusätzlicher Punkt gewann, tut ^ 3 ?0? MniiaffaMI jj. ÖmA 

eines Teiles des' Steuerjahres. weitere 2.000 IL tb« 8.5P0 IL). Steuerzahler mit «nf oder ^ ! De ^ enb esWnde gedeckt 


^ - 


abziige nach der Uebemahme 
der Ben Sduchar-Empfebliutgen 
ergeben. Nachstehend folgt eh» 

\ kurzer Auszug. 

In der Einleitung wird erklärt.? 


In der Einleitung wird erklärt. (eines Teiles des St euerjafires. weitere «w h. nw De isenöestanae geuecct 

dass diese Abzugstabelle bereits! Teilarbeit an einem zweiten Ar- 1 Von Einkommen über 8-500 !L; Kinder also ranf Pl,n ^T Jfr Das Krankengeld soll m 
für die Juli-Gehälter güt. Die beltsplaiz. Uebemahme der Sor-isind 60^7 Steuer zu zahlen. al-| IL). mit sieben oder actir ^ aUe ArbeiTnciunef: gcsidint 
Kriegssanleihe wird nicht mehrlgf für die Familie durch einer so 60, Ag. für jedes IL. • dem sechs rmuifc < _ * " sein, die vor allem in -Klrirfl». 


erhoben, jedoch sind Sparanlei- 
hen weiter za zahlen. 

Alle Sondervergütungen gel- 
ten nach dieser Anweisung als 
einkonirnensleuerpflicbfig. Von 
den Freisten ungen, die weiter- 
hin unverändert in Gültigkeit 
bleiben, sind nur erwähnt: Schü- 
ler im Alter bis zu 18 Jahren. 
Univetsiräisstudenren. Blinde 
und lOOprozentige Invaliden, 
Soldaten nach Beendigung des 


(iner SO du Ag. i ui jeuo il.. > — — — ■ _ sein. Ule wr iumu IU - nmiw 

arbeitende Frau. Sorge für diej NachAbzug des Sieuersatzes ; Die Steuetpnicht beginnt al *> , neben ohne den Schulz koflet 
Kinder von getrennt lebenden El- j entsprechend dieser Skala er - 1 bei einem monatlichen Gesamt- ^ Lohnabkommen arbeite»: 


Jahrelang wussten unsere Aus- 
seupolitiker — und nicht nur 
sie — dass man gegen Ent- 
scheidungen des amerikanischen 
Ausseuminisieriiuns an das Wris- 
se Hans appellieren kann. Wir 
haben diese Möglichkeit nicht 
selten ansgenützt und an und 
für rieb war es für unseren Er- 
folg glekhgueltig, ob der jewei- 
lige Präsident gegen die Linie 
seines Anssenministers entschied, 
weil er sie für unrichtig hielt, 
oder aber, weil Dm InuerpoUti- 
sche Erwägungen und vor allem 
die Rücksicht auf die «jüdische 
Stimme'* dazu bewogen, eine an- 
tl-lsraelische Entscheidung des 
Aussenminfclerinms za Gunsten 
Israels abzuändenu Tatsache ist 
jedenfalls, dass wir mit dieser 
Taktik nicht selten Erfolg bat- 
ten. 

Das hat sch seit dem Fehl- 
schlagen der JKisshu'cr-Runde’' 
im März dieses Jahres gründlich 
geändert. Es bleibe dahingestellt, 
ob der schlaue Kissiuger seinen 
Präsidenten in aussenpolitiscben 
Dingen — aber vor allem In Sa- 
chen des Naben Ostens — vor- 
schickte, oder aber ob Präsident 
Ford selbst es Für nötig hielt, 
sieb hier persönlich einzuschal- 
ten. Wie auch immer, heute ist 
— zumindest In den Angelegen- 
briten des Nahens Ostens — Prä- 
sident Ford persönlich engagiert 
und die anti-israelische Aussea- 
politik Fisringers geht unter dem 
Namen des Präsidenten. Damit 
Ist ans Im voraus jede Rekurs- 
möglich keit gegen eine Entschei- 
dung Kissingers genommen. Und 
das dürfte wohl der Zweck der 
Uebang sein. Man mnss näm- 
lich annehmen, dass der in 

aussen poetischen Angelegenhei- 
ten recht un e rfahrene Ford auch 
dann Kisringecs Politik macht, 
wenn er dafür persönlich verant- 
wortlich zeichnet. 

Unsere Anssenpolitiber ha- 
ben diese Verschiebung im 
Schwerpunkt der amerikanischen 
Aussenpolitik wohl begriffen und 
daraus (Be durchaus logische 
Konsequenz gezogen, dass man 
gegen die einheitliche Anssen- 
politik Fords und Kissingers an 
eine höhere Instanz appeiEeren 
mnss. nämlich an den Senat. 


Das Resultat dieser Ueberiegmv 
gen ist jener berühmte Brief, in 
welchem 76 amerikanische Se- 
natoren eine so pro-israelische 
Haltung entnahmen, dass sie be- 
reits in eine Position amschlug. 
welche sowohl gegen Ford als 
auch gegen Kissiuger gerichtet 
war. Dieser Brief war zweifels- 
ohne rin grosser Erfolg der is- 
raelischen Aussenpolztik, aber 
beute — Im Rückblick — - will es 
doch scheinen, als wäre dieser 
Erfolg zu gross gewesen, um an- 
zndauern. Es ist selbstverständ- 
lich, dass die amerikanische Ad- 
ministration ihrerseits alles tat, 
um die Bedeutung dieses Briefes 
berabzosetzeu, aber damit nicht 
genug: Einige der Unterzeichner 
dieses Briefes d werft en nach einer 
zweiten Ueberlegung ihren 
Schritt für za weitgehend gehal- 
ten haben und sie unternahmen 
daher «Nacbsfefatsraassregrin'*, 
nm die Bedeutung ihrer Unter- 
schrift einzusebränben. 

Es besteht zwar ln inner ameri- 
kanischen Angelegenheiten ein 
fast ständiger Kampf zwischen 
dem demokratischen Senat and 
einem republikanischen Präsiden- 
ten. Gleichzeitig ahm herrscht in 
aussen politischen Angelegenhei- 
ten fast immer eine Detente zwi- 
schen (fiesen beiden Instanzen. 


? arbriiea. 

tcrnP Vergütungen für ärztliche j hält^jeder Steuerpflichtige gewis-. einkommen von 803 IL- Ein Geseizänderunftsvotschlag 

Behandlung oder Hospitalisie- j se „Punkte'’ gutgescb rieben, die; Auf diese Weise ergibt sich iQ diesem Sinne- wurde von dir 

rung sowie Zahlungen für die: seinem jeweiligen Familiensfamljder steuerpflichtige Betrag i” 1 “; Knessct-kommifflon für Arboa- 
Kinder, die Ehefrau oder die [ entsprechen. Zwei Punkte f200jdie Zahlungssunune tur ic*' 0 ; fragen angenommen, 
kranken Eltern. Als aufgehoben ; IL monatlich) erhalten Ledige . \ Einkorn mensempßnger. Ausser; ^ Histadnrtrat von Halb 
werden folgende Steuerbefreiung mit einer arbeitenden Frau Ver-; den ihm verbleibenden Nettobe- j hal den Sekretär der togenrenr- 
gen erwähnt: Zusatzbefreiungen \ heiratete sowie verheiratete; Zügen erhält er aber die Steuer-, vereinisuns Rodau . abf* 

für Invaliden und Taubstumme, ! Frauen oder Verwitwete oder Ge-j freie KinderbdhUfe des Natio- scm un j entlassen, weil er 

Befreiungen- für Uuterstüizungs-| schiedene ohne Kinder. Drei; naive rrichennup-Tnstituts (tB. Arbeitskonflikte in fünf Unter- 

Sold alen nach Beendigung aesjerapßnger. VeTgüiungen für \ Punkte (300 LI werden Verhei-|400 IL monatlich für drei.Kin- ne hmungen nicht auf Anweisung 

regulären Militärdienstes sowie j Fahrspesen. Vergütungen für' rateten. deren Frau nicht arbeitet] der) .sowie die erwähnten Steuer-, ^ Histadrut abblwcn wölbt 

Vergütungen für Zahlungen] Ueberstunden, Nachtschichten l sowie steuerzahlendea Frauen befreiten Bezüge. j Der Landessekretär der Ingenien- 


Monatliches 
Brutto-Einkommen 
in IL 

Ledige: Verheiratete, 

deren Frau arbeitet; 
Frauen, Verwitwete, 
oder Geschiedene ohne 
Kinder 

Verheiratete, deren 

Frau nicht arbeitet; alle 
Steuerzahler mit einem 
oder zwei Kindern 

Steuerzahler mit drei 
oder vier Kindern 

Steuerzahler mit fünf 
oder sechs Kindern 

mit aller Scharfe gegen das Vor- 
gehen der Histadrut: Die Inge- 
nieurvereinigtmg besitzt Autono- 
mie und ein örtlicher Arbeitend 
i-ann nicht gegen rie. vergehen. 
Inzw ischcn hat die Histadrut das 

1.000 

50 

__ 

— 

— 

Arbeitszimmer von Rodan 

1.500 

175 

75 

— 

— • 

schlossen. Badian hat Herbeirn- 

2.000 

300 

200 

100 

— 

fen der Polizei angedrobt. wenn 

2.500 

425 

325 

225 

125 

die Histadrut es Rodan nicht 

/ 3.000 

550 

450 

350 

250 

möglich macht, seine Akten ms 

| 3.500 

725 

625 

525 

425 

dem Zimmer herauszuehmen. 

1 4.000 

900 

800 

700 

600 

Ranü fünf MBUonen EL sdl. 

5.000 

1.25*1 

1.150 

1,050 

950 

die allgemeine •fisiadtut-Kran- 

6.000 

1.650 

1.550 

1.450 

1.350 » 

kenkasse für die Einrichtung 

1 7.000 

2.125 

2.025 

1.925 

1.825 

von Filialen im Ausland, die 

8.500 

2.875 

2.775 

2.675 

2.575 i Spendenbeutige registr^en. sol- 

innnnfl j innJlaj(J u^ ■ len. in vollie überflüssSer Wei- 


Dit offene Kampfansage, welche 
der erwähnte Brief enthielt, mag 
manchen Senatoren za weitge- 
hend gewesen sein. Wie auch 
immer, es ist am (fiesen grossen 
Sieg der israelischen AnssenpoU- 
tik sehr still geworden, während 
der Drnft des amerikanischeil 
Präsidenten und seines Anssen- 
ministers auf Israel keineswegs 
nachgelassen hat. Der Grand da- 
für ist recht einfach: Ke ame- 
rikanische Wirtschaft zeigt vor- 
läufig nur die ersten Anzeichen 
einer Erholung und Präsident 
Ford ist wohl der Ansicht, dass 
er für einen Sieg tn den kom- 
menden Präsidentenwahlen drin- 
gend einen Erfolg auf aussen- 
politischem Gebiet braucht- So 
lange diese Situation andanert, 
ist mit einer Aendenmg fn der 
Haltung des amerikanischen Prä. 
ädenten Israel gegenüber nicht 
zu rechnen. 

W.T. 


Histadrut mit Sussmann-Empfehluitgen 
zur Teuerungszulage nicht zufrieden 

Die Histadrut kam sich mit i läugerung aller Tarifvereinba- 
den Empfehlungen des Snss- rungen bis Aprü 1976. Zah- 
maim-Ausschuses über die Me- Jung der Teuerungszulage nach 
thode zur künftigen Zahlung der ! dea Sussroaun-Empfdilungen, 


ln tiefer Trauer geben wir das Ablri>en unseres geliebten 

FRANZ (JOSEF) FUSS 

bekannt. 

Die Beerdigung findet morgen. Montag 2L. Juh 1975 
„ m 4.00 Wir nachm, von der städt. Beerdigtragshalle, 
Tel Aviv, Daphnastr. 5 aus, anf dem Friedhof Ramatalm- 
Ramot Hasdiawim statt. 

Im Namen der HhaetMe benen r 
Schulantit Fnss geh. FOERDER 
' DORON, DANIELA. ETHAN, EDNA 

Verwandle und Fknmde im 
In- "«i And and. 


Tenenmgsznlage noch nicht ab- 
Enden und fordert eint günsti- 
gere Regelung. 

Hnanzminister RabLnowltz 
will die Teuerungszulage im 
Sinne der Sussmann-EenpEefalun- 
gen auf höchstens 10^ be- 
schränkt wissen, sichen aber 
weiterhin zu, dass kein Arbeit- 
nehmer für den Monat Juli ei- 
nen geringeren Netiogebalt aus- 
bezahlt erhallen wird ah zu- 
vor im Monat JunL Dieser 
Uebereinkunft zwischen der Re- 
gierung und der Histadrut ha- 
ben sich allerdings die Arbeit- 
geber noch nicht vorbehaltlos 
an geschlossen. 

Dennoch bringt diese Zusi- 
cherung der unverminderten 
Nettobezüge für viele Arbeit- 
nehmer eine Reihe von Einbus- 
sen mit sich. Das Neito-Ein- 
kommen im Sinne dieser Ver- 
einbarung schliesst nämlich alle 
Zahlungen des Arbeitsgebers 
ein, also auch die künftig steuer- 
pflichtigen Vergütungen für 
Fahrzengunterhaltung. Telefon- 
Spesen. Berufsliteratur, Urlaubs- 
geld nsw. Selbst wenn die Ar- 
beitgeber nnn die seitherigen 
Nettobezüge durch eine Zusatz- 
zahlung garantieren müssen. 


formeller ..Waffenstfll stand” bei 
allen Arbeitsbeziehuiigsn, Ein- 
grenzung aller T&üstreiks, Sank- 
tionen und V erl angsamongs- 
stteiks als Protest gegen die Re* 
formbestrebungeo. Zugleich 
muss die Reform der öEfentli- 
ohen Dienstletstungen und die 
Vorbereitung zw Einführung 
der Mehrwertsteuer weiierge- 
fübri werden. 

PROTEST IM BOLTON 
Die rund 550 Angestellten des 
Hilion-Hoteis von Tel Aviv wol- 
len beute in einer Generalver- 
sammlung gegen die Entlassung 
eines Betriebsratsmitglieds pro- 
testieren. der angeblich während 
der Nachtschiebt eingescblafen 
war. 


Drei Tenoristen bei Metulla 
von Zahalpatrouille getötet 


(WT) — Freiing, gegen 11 
Uhr vormittags worden bei ei- 
nem Zusammenstoß mit einer 
Zahalpatronille drei Terroristen 
getötet, welche ans dem Liba- 
non eingednmgen waren. Die 
ZabalpattrouDic bat eines Leicbt- 
| verletzten. 

Bei den getöteten Terroristen 
fand man ihre persönlichen 
Waffen, sowie Sprengstäffladuo- 
gen und Flugblätter, welche die 
Freilassung von in Israel ge- 
fangen gehaltenen Terroristen 
verlangen. 

Wie Reuter und UPI aus Da- 
maskus berichten, erklärte dort 
die ~Front des VoHcskampfes”, 
dass einige ihrer Mitglieder zu- 


sammen mit Geiseln sich selbst. Zwei Paliristinnen and ein 
in die Luft gesprengt hätten, ( Grenzpolizei die einen Tenor* 
nachdem sie einen blutigen |ansch lag verhinderten, wurden 
Kampf in der Nähe der israe-jfür ihre Aufmerksamkeit brio - 
lisch-iibanesischen Grenze ge-jbige. 


aus dem Lande 


Eine Sprengladung explodierte 
am Freitag gegen 6.30 Uhr mor- 
gens im Hof eines Wohnhauses 
in d. Schare t-Strasse in Asor bei 
Tel Aviv. Diese Sprengladung 
im Gewidbt von etwa 250 g 


vertieren dicArbeitnehmer anf je-i war in einer Konservendose ver- 
deo Fall die Zusatzzohlnng in ! s ^® c Rt. Durch die Explosion 
Form von indexgebondenen R ’ u ^ cn Haus wände leicht be- 

Obligationcn. Trotz allem ist schädigt und einige Fenster- 
immer noch die Frage offen, ob I scheiben zerbrachen. Die Poli- 
die Arbeitgeber bereit sein wer- 1 zei nahm zunächst 24 Angefaö- 
den. Mehreinnahmen der Staats- 1 rige der Minderheiten zur Er- 
kasse, die skfr durch die Ein-} mini nag fest, enlliess aber im: 
führung der Steuerreform erge - 1 Laufe des Schabbats alle bis 
ben, dem Arbeitnehmer auf Ih- j auf acht, die weiter verhört wer- 
te Kosten za vergüten. j den. 

ln einem Spielklnb in Rinnt 
Gan wurden von der Polizei 12 
Kartenspider verhaftet- und 
25.000 IL beschlagnahmt. Die 
Polizeiaktion begann nach einer 
Mitteilung, dass Familienväter. • 
deren Angehörige inner Hunger; 
leiden, in der Harischonim- ; 
Strasse tausende IL bei verbo-[ 
tenen Kartenspielen verlieren. 


„WIRTSCHAFTS BLUETE 
ODER ARBEnSLOSfGKETr 
Nach der Uebcrzeoptrng von 
Verketmunhilster Gad Jaakobl 
geht es bei den Beratungen io 
dieser Woche vor allem um die 
Frage, ob der israeliscbeo Wirt- 
schaft nun eine Periode der 
Stobrlrrienzng und Blüte oder 
aber eine bedenkliche Arbeits- 
losigkeit bevorsteht. 

Vor einem gesddossene Fo- 
ran in Haifa stellte der Mini- 
ster folgende Forderungen: Ver. 


Eine Sta Mskas sette, die aus 
einem Reisebüro in der Bialik- 
Strasse in Ramat Gau gestohlen 


wurde, ist mit einem Jeep ab- 
transportiert worden. Die Poli- 
zei entdeckte das Fahrzeug 
zwei Stunden nach dem Dieb- 
stahl nad nahm die Verfolgung 
auf. Daraufhin warfen die Die- 
be die geraubte Kassette aus 
dem Fahrzeug, konnten aber 
selbst entkommen. 

In Tel Aviv wurden von der 
Polizei in einem in der Schein- 
kin -Strasse parkenden Auto ho- 
he Beträge sicfaergestßUt, die ei- 
nem EJektro-Kaufmatm gestoh- 
len wurden: 35.000 IL Bargeld. 
30XXX) IL Wechsel und 300.000 
IL Bankschecks. 

Ein Lehrer, der ihm anver- 
trajte Jugendliche zu organi- 
sierten Diebeszügen cimaiivm, 
wurde im Tei-AWver Wohnvier- 
tel Kirjat Schalom von der' Po- 
lizei verhaftet. 

Die Tei-Avivar Polizei veran- 
staltet regelmässig Razzien in 
Massagesalons, die nach fiirer 
Meinung der Prostitution dienen. 
Mehrere Inhaber solcher Sa- 
lons und für sie tätige Mädchen 
wurden, fcstgesommen. * 


fuhrt hatten. Wie es weiter in 
dieser MhteDong heisst, haben 
die Terroristen zu diesem Ver- 
zweiflungssobritt gegriffen nacb- 


Die palastine nsisobe NadH 

richtenagenttir bringt eine Ver- 
öffentlichung des. Sprecft ws der 
Terroristen. Dieser Erklärung 


dem ihnen die Munition aus- : zufolge haben die Vethaftri« 
gegangen war. Der Zahalspre- 
cher dementierte entschieden die 


Ivereuoht. sich in die Loft * 
sprengen. 


ganze Mitteilung. 

Die «Front des Volkskamp- 
fes" an deren Spitze Samir Go- 
sefaer steht, gehört jene« Terror- 
Organisationen an, welche jede 
Friedenslösung im Naben Ostes 
abldmen. 

ZWEI TERRORISTEN IM 
FLUGHAFEN B EN G URION 
VERHAFTET 

(WT) — Zwei jugendliche 
Terroristen aus der Gegend von 
NaMos wurden Freitag früh im 
Flughafen Ben Gnrion verhaf- 
tet, als sie einen Teiroransddag 
ausführen wollten. Im Besitz 
der beiden Verhafteten fand 
man Sprengstoffe. Lm Flughafen 
wurde eine weitausgedehnte Su- 
cfaungsalrtion durch gefSirt am 
ferfzos teilen, ob die Beiden 
Komplzasn hatten, welche in- 
zwischen eventuell in anderen 
Teilen, des Flughafens tätig 
waren. Die beiden Verhafteten 
werden derzeit .verhört. 


ln einer. Erklärung des söge* 
nannten „Oberkommandos 
Palästinensischen Widerstand** 
kräfte" heisst es, dass eine Ter- 
roristengruppe welche in den 
besetzten Gebieten aktiv ist, den 
S pre ngst o ff ajischlag in Lod au**, 
führen wollte. Der Mitteilung 
ist die Fotografie eines Befehle* 
eingefügt, demzufolge die Grap 
pe „Ozam AlchamT i® 
Flughafen Ben Gnrion SpranS* 
stoffladxmgon legen solL Der 
Befehl stammt vom 15. J 05 ® 

1975. 

Ein Sprecher der. Terrorist« 
erklärte, eines Tages werde » 
ihnen gelingen in den Ftogb* 
fW einzu dringen md dort °* 
□en Terroranschlag anszaführea* 
Schon die Tatsache, dam di* 
Terroristen dorthin gelangt snd* 
wo sie verhaftet wurden, ist .af* 
ein grosser Erfolg an werten — 
so txklärt der TerMnürten^*** 
eher. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ÜNWJIl UJ7B 


TAGESZEITUNG CT DEUTSCHER SPRACTE ' 

— Nr. 473 — 

finstom Sir, SS -- 

Ke*4fio«T*30M4^^ 


Der Landessekretär der Ingenien- 
i re Gustav Bariian wandte sdt 
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